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Spanien im Urteil eines
Engländers.

»Spanien ist die Tür . durch welche der Weg
" ach Afrika führt ? es deckt den Rücken Frank¬
reichs , das mit dem Gesicht nach Zentraleuropa
steht. Spanien ist eines der ersten Ausfuhrlän¬
der von Rohmaterialien und landwirtschaftlichen
Erzeugnissen,- es ist das Mutterland von M Mil¬
lionen spanisch sprechenden Menschen und die
^ eele einer der sechs großen literarischen Tradi¬
tionen Europas ,

Von diesem Gesichtspunkt aus betrachtet , mutz
^ an sich klar machen, daß Spanien heute an dem
Scheideweg seiner Zukunft angelangt ist und
^ je nach der Wahl seiner Richtung schon mor -
Sen eine der Großmächte Europas unter einer
Wahrhaft konstitutionellen Monarchie sein oder

den Abgrund des Umsturzes und des Bolsche¬
wismus fallen kann . Die Lage Spaniens wird
^ ersichtlicher und verständlicher , wenn man be¬
rücksichtigt , datz die in den Ministerkrisen auf¬
suchenden und verschwindenden Namen geringe
"der keine Bedeutung haben . Alle diese Män -

sind , bei voller Hochachtung vor ihrer Per -
^ u , wie die Bojen von den Wassern hin und
^ r gespült , die mancherlei Gewalten in Be¬
rgung setzen . Die erste dieser Gewalten ist der
-6-hron . Im Grunde liegt die Wurzel der Mo¬
narchie in der Psychologie des spanischen Volkes .

Leben der spanischen Monarchie in ihrer
Mutigen Form spielt sich aber unter Bedin¬
gungen ab , die das Volk bald in Gefahr brin -
Kku können , wenn keine Aenderung eintritt . Am
^.Mnstigsten macht sich der Mangel an einer
süchtigen und führenden Regierungspolitik fühl¬
bar. Die erste Aufgabe der Kronberater wäh¬
rend der Minderjährigkeit des Königs Alfons
Mit« bte Schaffung einer besitzenden Landbevöl -

^rungsklasse mit befriedigenden Lebensbedin -
Â ugen fein müssen . Sie hätte für die Monar¬
de eine gesunde und volkstümliche Basis ge¬
ödet , auf welche sie sich hätte stützen können im
Kampfe gegen andere , aus der Jetztzeit geborene
^ äfte , wie die Entwicklung des nationalistischen
^ Vublikanismus , öer auf dem Wege über Ka-
aivnien von Frankreich hier eingedrungen ist .

^ .
'efes Mittel lietz man unbeachtet . Sowohl

^ novas wie Sagasta suchten im Gegenteil die
Mtung in einer komplizierten Organisation

ersten Gesellschaftsklassen und gründeten so
°° er begünstigten wenigstens die Gründung von
^ ?ben agrarischen und finanziellen Monopolen ,
«M engste verschwägert mit ihrer politischen
Anhängerschaft. Die unmittelbare Folge war

Wertlosigkeit der „allgemeinen Wahlen ,
M bis in die letzten Jahre hinein hat es keine
Legierung gegeben , welche die Wahlen verlor ,

jebe sich den Sieg ihrer Parteigänger mit
5 "gel oder Falle verschaffen konnte . Das wei -
' " e Ergebnis war , daß das Parlament zu

>Ucm Schatten , zu einer Fiktion wurde , und das
. Eichgewicht zwischen der Krongewalt und der
°» r Nation verloren ging . Ohne gegen den
Buchstaben der Verfassung zu verstoßen , über -

bhn? bie Krone die volle politische Initiative ,
Elches System letzten Endes dazu führen
Mutzte, baß dem Thron die Schuld an der Mitz-
. Aerung und der politischen Versumpfung auf¬
bürdet wird . Während vieler Jahre hat diese
st^ isache den Gang der spanischen Politik be -
" Mmt . Die republikanische Partei schrieb auf

Fahne , daß alles Uebel von der konstitu¬
ierten Monarchie komme, und ihr Sprung -

^ der Ruf . Spanien müsse an der Be -
! ' ngnng dieses Regimes gesunden . Bor der
-.senden republikanischen Revolution wollte

^ Monarchie sich retten durch das Heer.
, ^ as spanische Heer, d . h . das aktive Offizier-

^ während des IS. Jahrhunderts ent»
iii ^ ^ demokratisch und liberal gewesen , wenn

iwmer in seinen Methoden , so doch in der
Innung . Trotzdem machte sich in den letzten
vierzehnten des vorigen Jahrhunderts im Heer
b !? ^> Reaktion bemerkbar , welche in dem Aus-
ak « , eines militärischen Geistes gipfelt , der"wint der Fühlung mit dem Bürgertum und

Anschauungen des modernen Lebens ent «
' Zu gleicher Zeit wird der Thron vor

ose
^ och schwereres Problem gestellt , nämlich die

'sene Einmischung des Heeres in die Ange -
. nenhejten der Zivilgewalt seit Juni 1917.
eii

'
, ° Handlungsweise ist die logische Folge

s» ? Staatsgewalt , die ihr Leben der militäri -
„ 7 " Macht anvertraute . Der unparteiische Be-
h achter wird im Heer das aufrichtige Bestre -

^ kennen können , die Politik auf das Niveau
ab ? » wahrhaften Patriotismus zu heben , mutz
dil>f° dieser Anerkennung erklären , datz

vaterländische Absicht auf die bedauerns -
Art durch die Mittel selbst vereitelt

welche zur Erreichung des Zieles ange-
Mt wurden,

erki^ t" äeksoss" haben immer wieder
sie nichts anderes wollen , als Ord -

abor Achtung vor dem Gesetz . Es würde
5u s,

'
? wer sein , in Spanien eine Einrichtung

»nb die achtungswidriger gegen Gesetz
keo ?« "M . gegen die Regierung und selbst
syk.- " die fundamentalen Grundsätze der Ver -
^

' " «'g auftritt , als die .^ untss "
. Tatsächlich

^ der Versuch eines militärischen" kolismu ^ aufgefaßt werden und sind als

solcher ein Vorbild geworden für die Syndikate ,
gegen die zu kämpfen sie behaupten .

Die Lage ist äußerst gefährlich , und doch ist
Spanien nie sprungkräftiger , nie so voller Hoff¬
nung und Lebenskraft gewesen als heute . In¬
dustrie , Handel , Kunst , Literatur und allgemeine
Kultur zeigen die deutlichsten Merkmale der
Wiedergeburt . Die drohende Gefahr kann sich
aus der nationalen Schwäche gegen die Auf¬
zwingung bestimmter politischer Orientierungen

entwickeln . Hiermit sündigen alle Parteien ,
nicht nur die reaktionäre . Wenn das Volk zur
Einsicht kommt , datz im Lande zwei entgegen¬
gesetzte Strömungen walten , eine konservative
und eine vorgeschrittene , so ist das der erste
Schritt dem Frieden und der Ordnung entgegen .
Es ist natürlich , datz Sie eine Meinung nicht die
andere im Triumph aufsaugen kann . Die Krone
einerseits kann sich von der Aufzwingung des
militärischen Willens nur durch Erlangung des

An Tadel sür die Regierung.
H. Von unserer Berliner Redaktion wird uns

aedrabtei :
Der Parteiausschutz der Mehrheitssozialisten

hat der Regierung einen Tadel wegen der
Abwesenheit fast aller verantwortlichen lei¬
tenden Persönlichkeiten der äußeren Politik von
Berlin ausgesprochen und zugleich die Einberu¬
fung nicht nur des auswärtigen Ausschusses, son¬
dern auch des Plenums des Reichstages ver¬
langt . Der Anlatz M diesem Vorschlag sind die
polnischen Bedrohungen Oberschlesieus , und man
muß der Resolution der Sozialdemokratischen
Partei die Anerkennung zollen , daß sie in einem
schönen Ton patriotischer Sorge und energischen
Verantwortungsgefühls gefaßt ist . Die Einbe¬
rufung des Ausschusses für auswärtige Angele¬
genheiten ist gewiß wünschenswert . Für ganz
und gar nicht erforderlich halten wir aber das
Zusammentreten des Plenums . Eine Politik
der langen Konferenzen von meist sehr ungenü¬
gend orientierten und ungenügend urteilsfähi¬
gen Männern , eine Politik der großen Worte
und ernsten Reden , die nach allen Erfahrungen
sehr schnell wieder in parteipolitischen Zank aus¬
arten würde , kann uns zurzeit gar nichts nützen ,
sondern unsere schwierige Lage nur verschlim¬
mern . Auch uns brennt es auf der Seele , daß
den Oberschlestern von Reichs wegen nicht nach¬
drücklicher zu Hilfe gekommen werden konnte ,
und zum Teil liegt dabei wohl auch hier und da
eine versäumende Schuld der Regierung vor . Im
wesentlichen aber ist unsere traurige internatio¬
nale Lage eben derart , daß wir gerade im jetzi¬
gen Augenblick auch im eigenen Interesse auf
die unsympathische Politik der Neutralität und
des Abwartens angewiesen sind , immer in der
Zuversicht , daß trotz allem und allem doch die
Zeit für uns arbeitet . Inzwischen ist der Reichs¬
kanzler in Berlin eingetroffen und ebenfalls der
Außenminister Dr . Simons , der soeben im
Schwarzwald mit dem Reichspräsidenten Ebert
eingehende Unterredungen gehabt hat .

Die Antwort der Moskauer Regierung auf
das Ultimatum Lloyd Georges soll morgen er¬
folgen . Es heißt aber nach verschiedenen Mel¬
dungen , datz von beiden Seiten unter fortwäh¬
renden Bluffversuchen an einem Kompromiß ge¬
arbeitet wird . Lloyd George hat dabei für sich
als Trumpf die militärischen und wirtschaftlichen
Schwierigkeiten , die jetzt und voraussichtlich noch
mehr im Herbst und Winter den Bolschewisten -
staat bedrohen . Auf der anderen Seite haben
Kamenew und Krassin in London mit dem eng¬
lischen Arb - iterausschutz verhandelt , um ihn wei¬
ter für eine Bekämpfung jeder englischen Jnter -
ventionspolitik zu gewinnen . Wie es heißt ,
haben sie sich öabei auf ein neues Telegramm
Tfchitscherins berufen , wonach Moskau auf jede
Einmischung in die inneren Verhältnisse Polens
verzichtet und erneut seinen ernstlichen Willen
zum Frieden ausspricht . Das wäre eine sicht¬
bare Annäherung an den demokratischen Stand¬
punkt der englischen Arbeiterschaft , die diese
eventuell zu einem neuen Protest gegen Lloyd
George veranlassen könnte . Zugleich soll aber
Lenin für den Fall des Abbruches der Verhand¬
lungen in London mit dem Beginn offener
Feindseligkeiten gegen England in Asien, d . h.
letzten Endes gegen Indien , gedroht haben .
Vielleicht wird es in diesem Augenblick den wirk¬
lichen englischen Politikern noch klarer als bis¬
her , wie fehlerhaft die Gewaltpolitik Lloyd
Georges die ganzen Jahre hindurch auch gerade
für die englischen Interessen gewesen ist . Es
läßt sich natürlich nicht sagen , welche Möglich¬
keiten Sowjetrußland heute besitzt , eine größere
Unternehmung gegen Indien ins Werk zu setzen .
Man weiß aber , wie peinlich schon die Nachricht
in London gewirkt hat .

Enver Pascha sei in Moskau eingetroffen , um
ein Zusammenwirken des Bolschewismus und
des Islams gegen den englischen Imperialismus
zu organisieren . Schon der Gedanke , Indien in
größtem Matzstabe verteidigen zu müssen, würde
ja auch wie ein furchtbarer Alp aus den englischen
Regierungslenten lasten . Würden doch selbst für
den Fall , daß jeder Angriff abgeschlagen werden
könnte . Kräfte verbraucht und die Unkosten so
ungeheuer sein , datz sie die englische Aktivität in
allen anderen Gegenden Mimten , die an und für
sich nicht ungetrübten Errungenschaften des euro¬
päischen Krieges aufzehrten und die soziale Er¬
schütterung in England noch vermehrten . Aber
auch , wenn England heute mit unter dem Drück
der Drohung sich trotz der Luzerner Erklärung
zu einer Kompromitzpolitik Moskau gegenüber
versiebt , ist es nicht sicher , ob man dort die asia¬
tischen Pläne wirklich aufgibt oder nur auf¬

schiebt . Wird man also in England endlich ein¬
sehen , datz die englischen Weltinteressen und zu¬
gleich die europäische Kultur nur durch Wieder¬
herstellung eines wirklichen Friedenszustandes
in ganz Europa und die Ersetzung der Gewalt¬
methoden von Versailles und Spaa durch eine
ausbauende Vernunftpolitik gesichert werden kön¬
nen ? Wir haben gestern auf das bedauerliche ,
niedrige Niveau der Staatsmänner hingewiesen ,
die heute die Geschicke des englischen Weltreiches
lenken . Die Entwicklung der Dinge gibt uns im¬
mer mehr recht . Die englische Politik ist heute
fast schon bei den Methoden der unseligen öster¬
reichischen K. u .K . Regierung angelangt , die sich
bekanntlich von Tag zu Tag in dem „Fort¬
wurschteln " erschöpfte .

Sberschlesien .
Die deutschen und polnischen Gewerkschaften.

lEigener Drahtbericht .)
Beuchen , 26. Aug . Gestern wurde ein Auf¬

ruf der polnischen Berufsvereini¬
gung und der polnischen Zentral¬
be r u fsa e n o s s e nsch ast an Sie Berg¬
arbeiter verbreitet , der in Anbetracht der Er¬
füllung der Wünsche der p o l n i sch e n Gewe r k-
fchaften zu sofortiger Arbeitsaufnahme und
zur Befolgung der Anordnungen der Inter¬
alliierten Kommission auffordert . Diese ver¬
spricht : 1 . Die Beseitigung der Sicherheitspolizei
bis zum 81 . August und ihre Ersetzung durch die
Bürgerwehr . 2 . Bestrafung der an den Unruhen
Beteiligten , s . Die Ausweisung der seit dem
1 . August Zugewanderten . 4. Entschädigung des
an Leben und Eigentum angerichteten Schadens .
Die Arbeitnehmer seien bereit , die Streikschichten
nicht auf die Ferien anzurechnen , die Deputat¬
kohlen nicht zu kürzen und die Ausfälle durch
Ueberschichten ersetzen zu lassen. Wegen Bezah¬
lung der Streiktage wird weiter verhandelt .

Aus deutschen Gewerkschastskreisen
verlautet , daß die Entwicklung der Dinge mit
steigender Zuversicht angesehen werde . Man
glaubt in kurzem wieder mit einem geregelten
Wirtschaftsleben rechnen zu können . Bemerkens¬
wert ist, daß zwischen den deutschen und den pol¬
nischen Gewerkschaften eine Einigung ange¬
bahnt ist.

polnische Bestialitäten .
w . Beuchen , W . Aug . Direktor Radltk von

der Charlottengrube in Rybnik , der von pol¬
nischen Banden überfallen und schwer
mißhandelt worden war , ist seinen Verletzun¬
gen erlegen . Seine Frau liegt ebenfalls
schwer verletzt darnieder .

polnische Waffenlager in Schlesien.
lEigener Drabtbcricht .1

b. Beuchen , 26. Aug . Italienische Trup¬
pen entdeckten bei ihrer Süuberuugsaktion bei
Loslau ein polnisches Waffenlager und
beschlagnahmten zwei Geschütze , mehrere Ma¬
schinengewehre und eine große Menge anderer
Schußwaffen .
Eine „Rechtfertigung " des polnischen Vorgehens .

( Eigener Drahtbericht .)
w . Berlin , 26. Aug . Die Blätter bringen eine

Meldung der Kopenhagener „Nationaltidende "
aus Warschau , worin es heißt : Der polnische
Generalstab erläßt eine Erklärung , wonach
die polnischen Truppen in Ober -
schlesien nicht etwa zur Besitzergreifung Ober¬
schlesiens , sondern nur zum Schutze der gefähr¬
deten polnischen Bevölkerung eingerückt seien.

Dazu bemerkt die „Bossische Zeitung " : Wenn
eine solche Erklärung des Warschauer General -
siabes tatsächlich vorliegt , so würde sie eine
schwere Verletzung deZ Friedensvertrages bedeu¬
ten . Die Entente muß , falls sich die Nachricht
bestätigt , nicht nur die sofortige Entfernung der
polnischen Truppen vornehmen , sondern anch eine
Entschädigung für den entstandenen Schaden
herbeiführen . Im gleichen Sinne äußert sich der
„Vorwärts ".

Wer Botschafter in Rom.
lkiaen «r Drahtbertcht .)

b . Paris . 26. Aug . Das Blatt „Oeuvre " b e -
dauertdie Ernennungvonv . Beren -
berg - Goßler zum deutschen Botschaf¬
ter in Rom . Es schildert den Hamburger
Großbankier , der seinen Adel Wilhelm II. ver¬
danke , als einen ganz konservativen Herrn und
unversöhnlichen Feind Frankreichs . Wie das
Blatt versichert , werde diese Ernennung in En¬
tentekreisen auch mit viel Vorbehalten ausge¬
nommen .

Sie heMe ÄMmr uMes Mktes un.W 8 Seiken.

Vertrauens der Nation befreien . Das Land
andererseits findet seine Rettung vor der Anar¬
chie nur durch die Autorität, - die wahre Auto¬
rität stützt sich aber nicht auf die materielle , son¬dern auf die moralische Kraft . In Spanien warder Schutz der Monarchie vor Revolutionsge -
sahr gerade dem Heer anvertraut , was schließlichzu einem offenen Prätorianismus degenerieren
mutz.

Die republikanische Strömung in Spanien istvon einer in ihren Zielen weitergehenden Ar¬
beiterbewegung absorbiert worden , nicht ge¬einigt , sondern in zwei rivalisierende Klassen ge¬teilt : die Sozialisten und die Syndikalisten . Die
Sozialisten , deren Hauptquartier die „Union
General de Trabajadores " in Madrid darstellt ,vertreten die parlamentarische und demokra¬
tische Tendenz und scheinen sich unter ihren
neuen Führern , Jndalecio Prieto , Besteiro , De
los Rios , zu der Taktik Fabians zu bekennen .Die Syndikalisten , deren Hauptmacht in Katalo¬
nien liegt , sind die Erben der anarchistischenTradition Barcelonas , von ihnen organisiertund genährt und inspiriert von gefährlichenDoktrinen , die nicht erheblich von denen des
Bolschewismus abweichen . Ihre Arbeit ist die
der „direkten Aktion " und ihr Ziel die Grün¬
dung des „Einheitssyndtkats "

, um eich! indu¬
strielle Machtvollkommenheit mittels des Gene¬
ralstreiks zu erreichen . Die Syndikalisten sind
also vorzugsweise AntiPolitiker und verab¬
scheuen die parlamentarischen Methoden . Der
Kampf zwischen dieser mächtigen Organisation
und der „Vereinigung der Arbeitgeber " hält die
Provinz Katalonien seit zwei Jahren in bestän¬
digem Aufruhr . Es ist kein bloßer gewerblicher
Kampf , denn beide Parteien zeigen eine ausge¬
prägte Tendenz , die sozialen Meinungsverschie¬
denheiten in einer Art Kleinkrieg auszufechten ,
so daß gerade dieser Kampf häufig die Lage Spa
Niens verwickelt , indem die jeweilige Regierung
und das Heer gegen einander auftreten . In die¬
sem Lauf der Dinge hat die syndikalistische Frage
dazu beigesteuert , die wahre Krisis der zeitgenös ^
fischen spanischen Politik in ihrer doppelten Ge¬
stalt offensichtlich zu machen : den Uebergang des
Regimes von einer pseudokonstitutionellen Mo¬
narchie zur prätorianischen und das völlige Ver¬
sagen der alten politischen Parteien .

"
Diese Auffassung der Lage Spaniens kann im

allgemeinen als zutreffend bezeichnet werden ,
Naturgemäß ist zu berücksichtigen, Saß der Ar
tikel aus englischer Feder stammt . Die Stellung¬
nahme gegen das Heer ist in gewisser Weise ge¬
rechtfertigt , denn es unterliegt keinem Zweifel ,
datz das Vorgehen der „^uotss " trotz Anerken¬
nung ihrer guten Absichten disziplinzersetzend
wirkt , um so mehr , als ihre Angriffe sich nichtallein gegen die Politiker , sondern in demselben
Maße auch gegen die eigenen höchsten Vorgesetz¬
ten richten .

Daß in Vorstehendem die Haltung des Heeres
als ein ebensolches Uebel dargestellt wird , wie
das Versagen der alten politischen Parteien , ent¬
springt allerdings nicht der Unparteilichkeit des
englischen Beobachters , sondern ist überlegte
Propaganda gegen diejenige spanische Macht¬
gruppe , welche allen ihren Einfluß geltend macht
gegen das in Vorbereitung befindliche Vüudnis
England -Spanien . D . E .

Tie Beschlüsse von Luzern.
„Die italienische und die englische Regierung sind

beunruhigt durch die unbegrenzte Verlängerung des
gegenwärtigen Konfliktzustandes zwischen

'
den Natio¬

nen "
so lautet ein Satz der Luzerner Kundgebung

Lloyd Georges und Giolittis . Gleichzeitig aber
haben die beiden Staatsmänner der französischen
Regierung eine gemeinsame Aktion der Alliierten
vorgeschlagen, die den Zweck hat, Polen die vollen
aus dem Bersailler .Vertrage sich ergebenden Rechte
betreffend den freien Gebrauch und die unbeschränkte
Benutzung des Hafens von Danzig und seiner Ver -
bindnngslinien zu sichern . Kann man sich einen
größeren Widerspruch innerhalb eiu und desselben
diplomatischen Schrittes denken? Während mau
bisher Sir Tower in Danzig eine Sperre des Häsens
für Munitionsdurchfuhr verkünden ließ, erklärt jetzt
Lloyd George , daß Danzig und der Korridor den
Polen unbedingt offen stehen mühe . Und damit
dieser Gegenbefehl auch gesichert bleibe, erhält Herr
Reginald Tower , wie der Matin verrät, eineu Brief
— des Völkerbundes , aus dem hervorgeht , daß der
Gouverneur in Danzig nur als Bevollmächtigter
der Alliierten handle , daß er also einschwenken müsse
wie ein Unteroffizier, wenn die Gewaltigen des
Obersten Rates winken. Durch diese neueste Schwe¬
lung oer englischen Politik — Italien fährt wie immer
im Schlepptau — wird der russisch - polnische Friede
nicht gefördert , im Gegenteil, oas Tor des Krieges
wird von neuem aufgestoßen . Welcher Wind an¬
gesichts des Zurückweichens der russischen Heere jetzt
in Paris weht , das geht aus Mitteilungen hervor ,
die zwar nicht unmittelbar und offiziell , aber auf
Umwegen aus Frankreich kommen. Nie Mitteilungen
finden sich in der französischen Provinzprcsse und
werden von neutralen Beobachtern bestätigt . Dar¬
nach arbeitet das französische Kriegsministerium nun
auf eine längere Dauer des polnisch -russischeu Krieges
hin . In den Militärseminarenwerden Dutzende von
Offizieren sür einen Wiuterieldzug in Rußland aus-

I

I

I

I
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aebkdet und man verwertet dabei , o Hohn , die
Erfahrungen Hindenburgs bei seinen genialen Vor¬
stößen nach Polen , Nord - und Südrußland . In den
mittelfranzösischen Geschoßwerkstätten wird das Per¬
sonal verstärkt . Im Touloner Kriegshafen wird
fieberhaft gearbeitet . Es gilt , die Schiffe fertig zu
machen , die nach Dauzig und nach Sebastopol (für
Wrangel ) fahren sollen , um die Bekämpfer Sow ;et -
rnßlaiids mit neuem Kriegsmaterial zu versorgen .
Fragt man nach den Verantwortlichen Befehlen , so
heißt es allerdings , sie seien noch nicht da . Aver was
da ist , das sind die Gelder der Großbanken , die einst
dem zaristischen Rußland Riesenanleihen gewährten
und jetzt sich zusammentun , um die geldweigernden
Sowjets zu vernichten . Auch die Amerikaner sind
bei der Sache .

Die Washingtoner Regierung hat an das englische
Kabinett eine Anfrage betreffs Danzigs als „ Umschlag¬
hafen für den polnischen Staat " gerichtet , und ver¬
schiedene Fabriken der Vereinigten Staaten sind
bereit , den Polen Kriegsmaterial zu liefern . Die
alte Entente des Weltkrieges lebt also auf , nicht um
endlich Frieden zu macheu , wie die Kundgebung von
Luzern glauben machen will , sondern um einen neuen
gewaltigen Krieg mit Rnßland zu beginnen , den
Krieg gegen Nordrußland , an dem einst Napoleon
scheiterte , den Krieg vom Schwarzen Meere aus
durch die Ukraine und drittens auch den Krieg um
Asien . Es klingt etwas abenteuerlich , ist aber nur
der Ausdruck wirklicher Zustände , daß der ruhelose
Enver Pascha , der wie der ewige Hude durch die
Welt zieht , m Moskau eingetroffen sein soll , um mit
den mohammedanischen Abordnungen aus Inner «
asien , die ihn dort erwarteten , zu konferieren und die
ganze mohammedanische Welt gegen England in
Bewegung zu setzen. Lloyd George weiß , was im
Orient am Werke ist. Um die furchtbare Gefahr zu
beschwören , nicht um verhältnismäßig kleiner wirt¬
schaftlicher Vorteile willen , hat er bisher die Ber -
stänoigung mit Rnßland gesucht und die Sowjet «
männer Krassin , Kamenew nnd Miljutin zum zweiten
Male nach London kommen lassen . Verwirft er
nun den Gedanken der Versöhnung mit dem roten
Rußland ? Nimmt er den Kampf mit den Sowjets
ans , auch wenn diese drohen , den ganzen Islam in
Brand zu setzen? Woher haben die Herren der Entente
plötzlich den Mit ? Weil die Russen in hellen Haufen
vor den Polen fliehen ! Ist man sicher, daß dieser
Rückzug oen russischen Zusammenbruch bedeutet ?
Weiß man in London , daß die Bolschewik ! jetzt gegen
die Front des Generals Wrangel ausmarschieren ?
Die Beschlüsse von Luzern waren nicht der tiessten
Weisheit letzter Schluß , und schon in Äix -lcs - Bains ,
wo Anfang September Lloyd George und Giolitti
wieder zusammenkommen , wird man anders denken .

— ar .

Bevorstehende Zusammenkunft Lloyd Georges
mit dem Schweizer Bundespräsidenten Alolta .

( Eigener Drahtbericht .)

Luzern , 26. Aua . Wie die Schweizer Depeschen¬
agentur weiter erfährt , wird demnächst « ine Zu¬
sammenkunft Lloyd Georges mit dem
Schweizer Bundespräsidenten Motta in Bern
stattfinden . Der Zeitpunkt für die Gegegnnng
steht aber noch nicht fest.

Die englische Arbeiterpartei zur Luzerner
Konferenz .

(Eigener Drahtbericht
'
.)

London , 2S . Ana . lHavas .) Das Aktions¬
komitee der englischen Arbeiterpartei hat
nach Kenntnisnahme des Luzerner CommuniquSs
Lloyd George wissen lassen , daß das Komitee
darin einen Schritt zum Kriege und zur
reaktionären Politik erblicke . Der Vor¬
schlag ans Schaffung einer bürgerlichen Miliz in
Polen sei hinfällig im Hinblick darauf , daß die
Bildung einer solchen Miliz in den von Lloyd
George im Unterhaus verlesenen Bedingungen
der Bolschewisten enthalten sei. Das Komitee
fagt schließlich , daß die polnische Ablehnung der
russischen Friedensbedingungeu einen Prüf¬
stein für die Loyalität Lloyd Georges
darstelle , und daß die Zurückziehung der
englischen Schiffe aus dem Baltischen
Meere sowie die Einstellung jeglicher
Unterstützung Polens gefordert werden
mühte .

Neue Unruhen in Irland .
lEigener Drahtbericht .)

London , 26. Aug . lHavas .) In Belfast sind
neue Unruhen ausgebrochen . An verschiede¬
nen Stellen der Stadt wurde die Polizei angegrif¬
fen . Man meldet auch neue Brandstiftungen . In
der Grafschaft Cork wurden mehrere Polizei¬
agenten und Soldaten angegriffen und getötet .

Luzern. 26. Aug . lEig . Drahtbericht.) Der
Unterstaatssekretär für Irland Greenwood ist
hier zu Besprechungen mit dem englischen Mi¬
nisterpräsident Lloyd George eingetroffen .

Der russisch- polnische Krieg.
Der llebertritt der Russen auf oftpreutzisches

Gebiet .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 26 . Aug. Der Uebertritt der
Russen auf ostpreußisches Gebiet ergibt folgen¬
des Bild : Es sind bis letzt rund ög 000 Mann
auf ostpreußisches Gebiet übergetreten . Die Ent -
waffnunghat sich bis auf einen kleinen Zwi¬
schenfall reibungslos vollzogen . Die Unterbrin¬
gung , für die zunächst die Lager von Arys ,
Preußisch -Holland und Eydtkuhnen zur Ver¬
fügung stehen , wird nach Möglichkeit beschleunigt .
Die Waffen werden teilweise zerstört , da eine
sichere Bewachung nicht möglich ist. Der Gesund¬
heitszustand der Russen ist leidlich , doch herrscht
viel Elend unter ihnen . Vorkehrungen gegen Scn -
cheneinschleppung sind getroffen . Die Abbeförde¬
rung der Internierten nach den Lagern im Inne¬
ren Deutschlands begegnet Schwierigkeiten , doch
soll heute abend bereits damit begonnen werden
und vom 36. August ab sollen täglich 1506 Mann
und später noch mehr befördert werden .

Der russische Bericht.
(Eigener Drahtbericht .)

Moskau , 26. Aug . lDurch Funkspruch .) In
dem Abschnitt Brest - Litowsk sind örtliche
Kämpfe mit wechselndem Erfolg im Gange . Ab¬
schnitt Lemberg : Südöstlich der Stadt wird
unsere Aktion erfolgreich fortgesetzt . Der Feind
leistet Widerstand und geht zu Gegenangriffen
über . Im Abschnitt Halitsch haben nnsere
Truppen den Fluß Gnilaja - Lipa erreicht und
kämpfen um den Uebergang . In der Krim
und im Abschnitt Eherson nnd auf dem rechten
Ufer des Dniestr werden die für uns erfolg¬
reichen Kämpfe sortgesetzt .

Der Rückzug der Russen.
Kopenhagen, 26 . Au« . Wie der „Berlinske

Tidende " aus Kowuo telegraphiert wird , ist
Wilna vollständig ausgeplündert .
Die Bolschewisten haben im Widerspruch mit den
getroffenen Vereinbarungen Bankdepots
weggeführt , alle Warenlager aus¬
geräumt und auch Maschinen entfernt.

Grodno genommen.
Paris . 26. Aug . Der „Matin " erWrt aus

Warschau , daß Abteilungen der zweiten
polnischen Division Grodno genom¬
men haben .

Stillstand des polnischen Vormarsches?
( Eigener Drahtbericht .)

Königsberg . 26. Aug . lLagebericht .) Der pol¬
nische Vormarsch ist anscheinend an der Linie
Ossowtek — Bialystok zum Stillstand
gekommen . Abgeschnittene bolschewistische Abtei¬
lungen lagen bis 8 Uhr vormittags nordwestlich
Kowno noch im Kampfe mit den Polen . An
der Zentrnmsfront ist die Lage unverändert .
Oestrich von Lemberg lokale Erfolge der Polen ,
die weiter südlich zur Besetzung der Dniestr -
linie führten . Bolschewistische Reiterei erreichte
westlich Lemberg den Ort Stryj , wo sie den
Eisenbahnverkehr störten .

e . Washington , 26. Aug . Der Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes Colby erhielt von der
polnischen Regierung die formelle
Versicherung , daß die polnischen
Truppen in ihrem Siegeslauf nach Osten die
durch den Vertrag von Versailles gesetzte
Grenze nicht überschreiten würden .

Rußlands Friedensdedingungen .
( Eigener Drahtbericht .)

e . London , 26. Ang . In London ist heute ,
Donnerstag , ein vom IS . August datiertes Ra -
diotelegramm der Sowjetregierung

eingetroffen , worin gesagt ist , daß die an Po¬
len gemachten Friede nsbedingungen
nicht den Charakter eines Ultima¬
tums gehabt hätten , sondern daß diese Frie¬
densbedingungen lediglich als Verhandlungs -
basis hätten dienen sollen . Immerhin hält die
Sowjetregierung an ihrem Standpunkt fest, mit
Polen direkt zu unterhandeln , ohne Einmischung
irgend einer anderen Macht .

Drohender Abbruch der russisch-polnischen
Verhandlungen .

( Eigener Drahtbericht .)
Paris . 26. Aug . Nach einer Havasmeldung aus

London heben die Zeitungen aus einer Note
Tschitscherins an Kamenew einige Stellen
hervor , worin Tschitscherin sage , daß die Forde¬
rung der Polen auf sofortige Räumung der rus¬
sischen Hauptstellungen den AbbruchderVer -
handlungen bedeuten werde . Polen lehne die
Anerkennung der vom Obersten Rat festgesetzten
Grenzen rundweg ab nnd wolle nichts von dem
von der Sowjetregierung vertretenen Selbst -
bestimmungsrecht für Littauen , die Ukraine und
Galizien wissen . — Polen habe lediglich an den
russischen Vorschlägen Kritik geiHt , ohne selbst
irgend welche greifbaren Vorschläge für Ver¬
handlungen zu geben .

Rußlands Truppenmacht .
lEiaener Drahtbericht .)

b . Ber lin , 26 . Aug . Ueber Wien wird gemel¬
det . daß nach dortigen Informationen die Zahl
de rander Kampf srontnocheng agier¬
ten russischen Truppen etwa 450 000
Mann beträgt , doch seien noch große Reserven
vorhanden , die nur wegen der schlechten Ver -
kehrsvevhältnisse so langsam herangebracht wer¬
den können . Nach der Wiener Auffassung denkt
Rußland vorläufig noch absolut nicht an Kapi¬
tulation .

Kamenew und krassin .
(Eigener Drahtbericht .)

London , 26. Aug . Kamenew und Krassin
haben bisher nicht um Zustellung der Pässe er¬
sucht. Doch - wird ein . derartiger Beschluß der
russischen Vertreter nicht für unwahrscheinlich
gehalten .

Erfindungen des „Times ".
( Eigener Drabtbericht )

Berlin . 26. Aug . Die „Times " veröffentlichen
Einzelheiten über einen angeblichen Besuch
Trotzkys in Deutschland . Der Zweck des
Besuches soll dem Abschluß eines Abkommens
über Munitionszufuhren nach Sowjetrußland
und der Verhinderung von Munitionszufuhren
nach Polen über Danzig gegolten haben . Ein
großer Waffenhandel zwischen Bolschewisten und
Deutschen sinde statt . Diese Mitteilungen sind
frei erfunden . Trotzky hat den deutschen
Boden seit Kriegsbeginn überhaupt nicht betreten .

Der Chef der englischen Admiralität in Danzig.
(Eigener Drahtbericht .)

e . London , 26. Aug . D ie R e i s e d e s e r st e n
Lords der Admiralität , Walter
Long , erregt in politischen Kreisen lebhaftes
Aufsehen . Long erklärte zwar Pressevertretern ,
sich nur nach Danzig zu begeben , um die
politische Lage an Ort und Stelle zu
prüfen und sich vielleicht mit polnischen Per¬
sönlichkeiten zu besprechen . Die Tatsache , daß
gleichzeitig von Kopenhagen ein englischer
Kreuzer mit zwei Torpedojägern nach
Danzig in See gingen , wird als Beweis dafür an¬
gesehen , daß nötigenfalls auch gegen die streiken¬
den Hafenarbeiter eingeschritten werden soll.

Italien und Sowjetrußland .
( Eigener Drahtbericht .)

Paris , 26. Aug . Nach einer Radiomeldung hat
die italienische Regierung auf die Note des ame¬
rikanischen Staatssekretärs Colby geantwortet ,
daß die Beziehungen zu der Sowjet¬
regierung wieder aufgenommen werden
müßten , weile diese augenblicklich die stärkste
Macht in Rußland darstelle .

ZNillerand für den Frieden Europas .
Paris , 26. Aug . Wie der „Matin " erfährt , soll

Ministerpräsident Mille rand der Regie¬
rung in Warschau zu verstehen gegeben ha¬
ben , daß es notwendig sei . Rußland
mäßige Friedensbedingungen zu
stellen , damit der Frieden in Mittel¬
europa bald wieder hergestellt werde .

Sie Okkupation Mrschlesiens .
Von unserem Sonderberichterstatter . ,

Die Polen haben es von jeher ausgezeichnet
verstanden , Zwietracht zu säen und dann , -venu
zwei sich schlagen , als lachender Dritter zu
ernten . Während Deutschland und die Entente
noch über die Bedingungen des Waffenstill¬
standes verhandelten , hatten sie in aller Stille
die Eroberung der Provinz Posen vorbereitet ,
die ihnen dann auch , von deutscher Seite mit der
damals üblichen stillen Ergebung in vermeintlich
Unvermeidbares von Ententeseite mit offensicht¬
lichem Wohlwollen geduldet , mühelos gelang . ,
Aber auch trotz des Besitzes so wertvoller Teile
der ehemals preußischen Ueberschußprovinzen
Posen , West - und Ostpreußen erweist sich die mit
Hilfe des famosen Friedensvertrages von Ver¬
sailles etwas gewaltsam in die Welt gesetzte
polnische Republik noch lange nicht als lebens¬
fähig . Was ihr , nach Meinung der Polen , noch
fehlt , ist O b e r s ch l e s i en , auf dessen pol¬
nischen Ursprung sie nun bei jeder passenden
und unpassenden Gelegenheit verweisen . Wahr¬
scheinlich in einem seltenen Augenblick von ge¬
rechterem Denken hat die Entente ihrem Lieb¬
ling Pvlen diese blühende reiche Provinz nicht
sofort geschenkt , sondern ihre Besitzerwerbung
an die Bedingung geknüpft , daß sich die Mehr¬
zahl ihrer Bewohner in einer Abstimmung für
Polen entscheidet .

Diese Abstimmung aber hat den Polen schon
sehr viel Kopfzerbrechen gemacht . Es ist ihnen
natürlich vollkommen bekannt , daß die Zahl
derer , die sich für Polen entscheiden dürften ,
dnrchaus nicht so groß ist, daß irgendein Grund
zu vorzeitigem Jubel vorliegt . . Die Not und
Armut aber , die mit dem Einzüge der Polen in
Posen , Ost - und Westpreußen eingezogen ist,
haben die Reihen der unentwegten Polen¬
kämpfer immer mehr gelichtet . Wie in dem
jetzigen Neu -Polen hat auch in Oberschlesien
jeder , der nur einigermaßen klar zu denken ver¬
mag , längst erkannt , daß er von Polen alles zu
erwarten hat , nur nicht das , was in den mannig¬
fachen Versprechungen an erster Stelle steht :
Brot und Arbeit , Geld und Gerechtigkeit .

Oft und deutlich genug haben die Pvlen aber
erklärt , daß sie ohue Oberschlesien nicht leben
können und daß es ihrer werden muß , wenn
nicht gutwillig , dann eben mit Gewalt . Und da
Oberschlesien kaum gutwillig polnisch werden
dürfte , haben sie auch keinen Augenblick ge¬
zögert , ihre Borbereitungen für eine gewalt¬
same Inbesitznahme des so heiß begehrten Lan¬
des zu treffen . In allen Städten nnd Dörfer »
Oberfchlrsiens sind geheime polnische Verbin¬
dungen entstanden , deren Mitglieder militärisch
ausgebildet werden . Ein ganzes Netz dieser
Verbindungen , öffentlich meist als harmlose
Turnvereine gekennzeichnet , überzieht das
Land . Die Zentrale ist , wie aus aufgefundenen
polnischen Geheimbefehlen zweifelsfrei festge¬
stellt worden ist , das polnische Pebliszitkom -
missariat in Beuthen und an seiner Spitze Herr
Korfanty , der ehemalige Reichstagsabgeordnete .

Im vergangenen Jahre wnrdc der erste Ver¬
such gemacht , sich Oberschlesiens mit Waffenge¬
walt zu bemächtigen . Damals ist der Versuch
an der Wachsamkeit und Schlagfertigkeit der
deutschenBehörden und Reichswehr zusammenge¬
brochen . Seitdem ist Oberschlesien von dem
deutschen Militär geräumt nnd von der Entente ,
vorwiegend aber von französischen Truppen , be¬
setzt worden Deutsche Sicherheitspolizei hat
den Nachtdienst übernommen . Die Pvlen aber
haben weiter gerüstet und , wie es sich jetzt zeigt '
gut gerüstet . Die Zwischenfälle , die bedaner -

licherweife bei den sonst so friedlich verlaufenen
Demonstrationen für die Neutralität Ober¬
schlesiens im russisch - polnischen Kriege in
Kattowitz und Rybnik entstanden , nnd die er¬
wiesenermaßen lediglich auf das Vorgehen der
zu diesem Zweck erschienenen polnischen Stoß¬
trupps zurückzuführen sind , bildeten das Signal
zum allgemeinen Ausstand der Polen in Ober¬
schlesien . Wie aus der Erde gestampft , erhoben
sich allerorts polnische Banden , vereinigten siÄ
und besetzten einen Ort nach dem anderen .
kurzer Zeit war der Raudbezirk der Provinz
von ihnen besetzt , nnd immer neue Trupp "

stoßen nach den größeren Städten vor . Be -

Theatee und Nufit.
Badifches Landesthecrter.

Als erste Opernvorstellung für die Volks¬
bühne ging am Dienstag abend im Kcmzert -
haus „Der Barbier von Sevilla " in
Szene . Die Wahl dieses melodiösen , humor¬
vollen Rossini -WerkeS für die Volksbühne ist
glücklich zu nennen , wie der große Erfolg ' des
Abends , die stürmischen Beifallskundgebungen
des in beste Laune versetzten Publikums bewie¬
sen . Die Besetzung der Oper war — mit Aus¬
nahme der Titelpartie — die gleiche wie in der
letzten Spielzeit . Marie v . Ernst , Marie M o -
sel - Tomschik , Helnmth Neugebauer ,
Fritz Hancke und Karl Giesen standen wie¬
derum auf der Höhe ihrer Ausgaben . Rudolf
Maly - Motta sang zum erstenmal hier den
Barbier . Er bot eine achtbare Leistung , die von
fleißigem Studium zeugte . Darstellerisch traf
er sicher und wirkungsvoll den frischen , lustigen
Ton : dieser Barbier war beweglich , voll witzi¬
ger Einfälle . Gesanglich blieb mancher Wunsch
offen . Vor allem vermißte man Leichtflüjfigkeit ,
Beweglichkeit des Tons , der oftmals gaumig
klang . Doch hatte der Künstler auch Momente ,
wo man sich an dem vollen , warmen Klang fei¬
ner Stimme restlos erfreuen konnte . Alfred
^ orentz leitete die Oper mit großem Schwung .

H. Wck.

Mitteilung der Intendanz : Am Samstag , ö«n LS.
stellt sich Frl . Lilly B a der l e erstmalig dem Publi -
kum als Kcitüi « in Meyer - Försters Schauspiel „ Alt -Hel -
belberg " vor . Die übrige Besetzung bleibt dieselbe wie
im vorigen JaHrc . In den Vorstellungen von Jarnos
Operette „ Das Musikantenmädel " am Sonntag und
Montag tritt die geschätzte Operetlensoubreite Frl . Alma

Saccur als „Resel " gastweise auf . Die Dame ist
von ihren früheren Gastspielen den hiesigen Operetten -
freunden bekannt und dürste auch diesmal allgemeiner
Wertschätzung begegnen . Die für diese Abende in Aus¬
sicht genommene Künstlerin , Frau Müller -Reichel von
Wiesbaden , ist dienstlich unabkömmlich , doch wird vor¬
aussichtlich das Gastspiel später nachgeholt .

Das Münchkiier Natioualthcatcr hat die Märchcn -
pantomine „ Der Zaubergeiger " von Dr . Hans
Grimm (Pasing ) zur Uraufführung in der nächsten
Spielzeit erworben .

In Hambitra hat sich «in Bayreuth er Bund
gebildet , der sich die Pflege deutscher Kunst im Sinne
Wagners zur Ausgabe gesetzt hat . Der Bund veran¬
staltet sein erstes Konzert mit dem Orchester des Ver¬
eins Hamburgischer Musikfreund « am 14 . September in
der Musikhalle , als Wagner - Abend , und bat als Diri¬
genten Arthur Nikisch gewonnen .

Grete Kainz , die Witwe Joseph Kainz , die seit ihrer
Vermählung mit dein groben Tragöden als Schauspie¬
lerin nicht mehr ausgetreten ist , wird jetzt wieder aus¬
treten und an den Salzburger Festspielauf -
führungen von Hugo von HosmannSthals »Jeder¬
mann " mitwirken .

Die Direktion des Vasler Siadtth « at«rS übernimmt ,
wie die „ Basler Nachrichten " melden , bis zur definitiven
Lösung der Krage der Theaterleitung und Theater -
organisation Kapellmeister Becker an Stelle des nach
Frankfurt a , M . berufenen Lert mit Unterstützung
eines durch ihn zu ernennenden BühnenaHZschnfses .

Etelka Gerfter-Gardini f . In Bologna ist
E t e l k a G e r st e r , zu ihrer Zeit eine berühmte
Sängerin , im Alter von 64 Jahren gestorben .
Ihren Ruf in Deutschland begründete sie zuerst
durch ein Gastspiel in der Krollfchen Oper in
Berlin im Jahr 1878. Sie zog durch alle Haupt¬
städte Europas , machte drei Rundreisen durch
Amerika und ließ sich 1887 nach ihrer letzten ame¬
rikanischen Tournee in Berlin nieder , wo sie sich
fortan dem Gesangsunterricht widmete . Später
erschien sie noch gelegentlich im Konzertsaal oder

bei Festen für Bismarck , für den sie eine tiefe
Verehrung hegte . Kaiser Wilhelm I. hatte sie
zur Kgl . Preuß . Kammersängerin ernannt .

Nunst unS Wissenschaft.
Personalien . An derBreslaner Universität wur¬

den zu ordentlichen Prosefsoren ernannt : in der «vang .-
theologischcn Fakultät die a . o . Professoren 0 . Dr . Wil¬
helm Caspari (Neutestamentl . Exegese ) und Lic .
Hans Frhr . v . Soden (Kirchengesch .) : in der rechts -
und staatswissenschaftlichen Fakultät der a . o . Professor
für röm . und deutsches bürgert . Nicht , Dr . Eberhard
B r u ck ! in der philosophischen Fakultät der ord . Hono¬
rarprofessor für Tierheilkunde Dr . Mar Casver so¬
wie die Extraordinarien Dr . Carl Lüdecke (Knltur -
tcchnik ) , Dr . Felix Rosen (Botanik ) , Dr . Felix E h r -
l i ch (Biochemie und landwirtschastl . Technologie ) , Dr .
Konrad Ziegler (Klassische Philologie ) . Dr . Erich
Waetzmann (Physik , und Dr . Julius Meyer
( Chemie ) . — Wie wir hören , hat der a . o . Professor sür
Botanik und Pharmakognosie an der Universität H a l le
Dr . Hans Bürge ff , Kustos am botanischen Institut ,
einen Ruf an die Universität München als Nachfol¬
ger von Prof . O . Renner erhalten . — Dem Privat -
dozenten für Physik an der B e r l i n e r Universität .
Pros . Dr . Alfred Byk . ist ein Lebrausirag zur Ver -
iretnng der kinetischen Gastheorie erteilt worden . Dr .
Byk gehört zugleich dem Lehrkörper der Technischen
Hochschule daselbst als Privatdozent an . — Wie wir hö¬
ren . sind in der medizinischen Fakultät der Universität
Frankfurt a . M . Dr . pieb . Heinrich v . Metten -
Heim , Direktor der Kinderklinik nnd Poliklinik , und
Dr . Otto Loos . Direktor des zahnärztlichen Instituts ,
zu ord . Prosessoren ernannt worden . — Der durch Be¬
rufung des Professors Dr . Wilh , Wien nach München
(an

' Stelle v . Röntgens ) sich erledigende Lehrstuhl für
Experimentalphysik in Würzburg ist Prof . Dr . Johan -
neS - S tark in Greifswald angeboten worden . —
Der a . o . Proiefsor der Kirchengeschichte in der Bres -
lauer kath .-iheol . Fakultät . Dr . theol . Franz Xaver
Sevvelt , ist zum ord . Professor daselbst ernannt
worden .

Rkmes Hemlleton .
Eine merkwürdige Himmelserscheinung . Das

Zodiakal - oder Tierkreislicht , das bei uns im Frühjahr
abends oder im Herbst vor Sonnenaufgang zu bc >

obachten ist, gewinnt in unseren Breiten niemals

größere Bedeutung , steigert sich aber in den Trope ^
zuweilen zu sehr

"
auffälligen Erscheinungen . ^

Auftreten eines solchen ungewöhnlichen Zodiakal
'

lichtes beschreibt B . Brandt in den „ Naiurwissen ^

schasten ". Er beobachtete die Lichterscheinuug in der

Mündung des Amazonenstromes bei Punta
queiro am S . Januar 1912 . Das Licht stieg am Wcsi'

Horizont mit breiter Basis und einer nördlichen
Neigung von etwa 69 Grad zwischen dem Sternlni ^

des Pegasus und dem Fomalhaut im Wassermau
empor und verschmälerte sich zn einer Spitze , die ^

a ,

in etwa 90 Grad Höhe im Nachthimmel verlor .
Helligkeit war so groß , daß sie allgemein aufN "

während das Tierkreislicht sonst auch in den Trop
den Laien meist entgeht . Das Licht war der Nu ^
straße mindestens gleichwertig , ein Gegenschein >n

sicher festzustellen . Das großartige Urwakv
wurde dadurch in die seltsamste Beleuchtung g^ uo -

Vom Westhorizont her lies ein schwacher Lichtk>- g i
das Spiegelbild des Tierkreislichtes , gespenstisch » ,
das im Strom ankernde Schiff zu , von beständig ? ^
verändernden schwarzen Linien unterbrochen , °

dem Licht abgekehrten Wellenbö '
chungen . ^ ^

verändernden schwarzen Linien unterbrochen , °

dem Licht abgekehrten Wellenbö '
chungeu , ^ ^

Tierkreislicht war nach Sonnenuntergang etwa c

Stunde lang zu sehen und zeigte sich an den naoil . .

Tagen in ziemlich gleicher Arärke . Es wurde

zum 18 . Januar beobachtet u »d stellte wohl eme
^

heit dar , wie ja auch schon in einem von
von Humboldt herangezogenen aztekischen
skript von einem 4t) Nächte hintereinander
Tierkreislicht die Rede ist.



Erstes Dlatr

schminkte sich der Aufstand zuerst auf den Land¬
treis Kattowitz , so folgte ihm der Kreis Beuthen
Miell nach , und gegenwärtig befinden sich die
Kreise Rybnik außer der Stadt Rybnik , Pietz
vnt der Kreisstadt Pietz , der Landkreis Katto -

der Landkreis Brüchen und der Landkreis
^ arnowitz in der Hand der Ausrllhrer .

Das Ziel der Polen ist unverkennbar : sie
wollen wie in Posen , so auch in Oberschlesien
« urch die Besetzung des Landes die Entente vor
^ llzogene Tatsachen stellen und auf diese Weise

ihnen so unangenehme Abstimmung um -
Meu . Sollte ihnen gegen ihr Erwarten dieser
^ reich nicht gelingen , so haben sie wenigstens
" leicht , datz die Abstimmung abermals hinaus¬
schoben werden mutz und datz sie inzwischen
' ?re Vorbereitungen noch gründlicher treffen'
vnneu .
Die Ententekommission in Oberschlesien

Hwankt zwischen Wollen und Müssen . In
' vrem Herzen steht sie wohl ganz auf der Seite

Polen , nach autzen hin abtzr mutz sie wenig -
Uns Hxn Schein der Unparteilichkeit wahren .
Deshalb erlätzt sie Waffenverbote , die für die
Holen allerdings nicht gelten , und entsendet
puppen in bix Herde des Aufruhrs , die aber
? 'wts gegen die Aufständischen unternehmen ,

sich sogar mit ihnen verbrüdern . Die
Hilferufe der deutschen Behörden und Ein¬
wohner verhallen ungehört oder werden nicht
" hört , die deutsche Sicherheitspolizei , die auf
Klangen der Entente fast sämtliche Waffen
?° uesern mutzte , wird unter den Augen der
Mzösischen Truppen mißhandelt und ver -
Meppt . Mit großem Aplomb setzte am letzten
^ age der vergangenen Woche eine „Säuber -

ugsaktion " der gefährdeten Kreise durch die
>n,tentetruppen ein . Das Ergebnis dieser
5 « vn ist , daß die Polen heute über größere Er -

^
Ke triumphieren können , als bei ihrem Bs -

s-
Die Berliner Regierung erklärt auf alle an

^ gerichteten Hilferufe aus Oberschlesien , daß

^ weder etwas für die bedrängten Deutschen ,
gegen die aufständischen Polen unternehmen

Mne , da die Macht in diesem Landesteile auf
interalliierte Regierungskommission über¬

gangen ist,' diese aber verhält sich entgegen
Pflicht so einseitig neutral , daß das Ber¬

ksen der Deutschen OberschlesienS auf ihre Ab -
nur allzu berechtigt erscheint . Die Lage

j ^ ute ernster denn je und wenn sich die En -
- .? iekommission nicht noch im letzten Augen -

, .
"k aus ihre Pflicht besinnt , ist öaS Schlimmste

befürchten . O .
ch

'"e weitere deutsche Note wegen Oberschlesien.
Vorfitzende der deutschen Friedensdcleaation in

»A 's hat dem Präsident «« i>«r Sriedenskonserenz im
. " ichluß di« Note vom »1 . August folgend « « et »

^ Not « überreicht :
Lage im oberschlesischen Abstimmungsgebiet bat

d,. i«tt dem S1. August in bedrohlicher Weis « verschlim -
Bon 17 Kr «isen , di« unter interalliierter Ver¬

jüng stehen . find 7, darunter der «« samt« Industrie -

vi. ? ' v ° n bewasfn « t«n Aufrührern h«img «sucht. die an
Stell «» dt« tatsächliche Gewalt an sich g«rifs« n

r Durch die Unruhen ist in der K o h I « n s t> r d «-
auf di« Deutschland zur Erfüllung der In Svaa

g,/ >tuommen « n V «rrflichtuusen anerkan » t«rmaßen an »
ist, ein « bedrohliche Stockung etna «treten . Da¬

li»» wichst Gefahr « ine » Stillstandes b«r Jnbustri «
verm«hrt«r Arbeitslosigkeit . Gewalttaten g«o«« »I«

^5 'Iche Bevölkerung sind an der Tagesordnung . ES
° gemeldet , bah sich alliierte Truppen mit den In -

.Kenten verbrüdert haben . Die Sicherheitspolizei , die
i? . Dienst der interalliiert « » Kommission Blut und

gegen besier bewaffnete Aufrührer einsetzen
Wie . trotz der Hilferufe stellenweise ohne Unter -

5?,u»g gelassen worden . ^ ^ -
Interalliierte Kommisiion hatte bei Uebernahme

^ Verwaltung in Oberschlesien bekannt gegeben , daß
Unruhestifter , w« r sie au » sein mögen , rücksichts»

di, ? nd ohne Gnade verfolgen werd « . Alle diejenigen ,
«en Frieden und di« allgemein « Ordnung stör «» .

ii>«. N °niir « Komvlotte versuchen , offen oder heimlich

a« »
^ >d«rstand gegen die Verwaltung aufhetzen , sollten
strengste bestraft werden . Der Zustand , in dem

. . . beute das Land besind -t , steht mit dieser Kund -
im Widerspruch . Er widerspricht ab«r auch d« m

von V «rlaill « S . nach dessen Bestimmungen die

Iz . ^ alliierte Konnnission di« Pflicht hat , das Land zu
die Ordnung aufrecht zu erhalten und die Be -

vor tatsächlichem Schaden an Leben und Eigen -

^ In bewahren ,
law - erholt hat di« deutsche Regierung die Aufmerk -

der Interalliiert «» Kommisiion und der ver¬
beten Hauptmächte auf die Bewaffnung der volni -

Dreine g« lenkt . Sie hat durch authentische Doku -

„,s
»'e d«n Nachweis erbracht, daß von polnischer Seit « .

um di « Abstimmung , u vereiteln , eine gewalt -

sjErhebung vorbereitet wurde . Sie bedauert fest«
zu müssen , daß ihre Warnungen unbeachtet blie »

» -. Und so der augenblickNche Zustand ermöglicht wurde ,
«i». Erregung der Bevölkerung , di« sich dem Terror

bewaffneten Minderheit preisgegeben sieht , -vächst
i ,

° ' » nn zu Folgen von unabsehbar «? Tragweite füh -
Möglichkeiten zur Einwirkung sind sür die

f^ Uwe Negierung gering , da ihr unmittelbarer Ver -
Abstimmungsgebiet versagt ist . Von den

^ verbliebenen beschränkten Möglichkeiten macht sie
um «indringlich zur Ruhe und zur Befonnen -

die mahnen . Mir « Mahnungen werden aber auf

kx̂ ' Ner nur dann Erfolg haben , wenn in der Bcvül -

öe? k Vertrauen auf Recht und Gerechtigkeit wie -

' i,, ^ . ^ ktcllt sein wird . Dazu ist erforderlich , daß die
^

ii . . Mchen Insurgenten vollständig entwaffnet und
y . ^ °er die Grenze eingedrungenen Unruhestifter deS

verwielen werden , die Sicherheitspolizei wieder

«i wre Rechte eingesetzt und die Verwaltung ber insur -
Kreise und Orte den gesetzmäkiaen Behörden

kz
" begeben wird . Rasches Zugreifen ist nötig . Auch

Ite» » ^ daraus an . daß die Anordnungen der ober -

^ von allen Organen gewissenhaft befolgt wer¬
de. . Wirksam « Mahnahmen gegen eine Wiederholung

^ nw letzt abspielenden Ereignisse sind nnerlMlich .
«Uw..

°
.
^ ierten Mächt « werden dem deutschen Volk nicht

wollen , schweigend mitanzusehen . wi « die
!I,. ? ' ' chen in Oberschlesien vergewaltigt Verden . DaS

siH ^ .
« nd die Pflicht der deutschen Regierung ist eS .

">« « . Svrecher des verletzten Volksempfindens zu
und darauf zu bestehen , daß das eng mit dem

öksi,? ^n Reich verwachftHe Land im Einklang mit den
senden Verträgen bebandelt und verwaltet wird .
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württembergische Regierung gegen die Steuer -

T>° , „ sabotage.
StaatSministerium macht durch

, „
^ nnt : Die Arbeitnehm « r der Daimler Mo -

Untertürkbeim . der Bcschwerke i »
Fcuerbach und der Maschinenfabrik Ek -

« ?«rk Mettingen . haben dt« Durchführung der

gesetzlichen Vorschriften , den Steuerbetrag vom Lohn
abzuziehen , bisher mit Gewalt verhindert und erklärt ,
sie auch fernerhin durch Gewalt zu verhindern . Di «
Werkleitungen können von der gesetzlichen Vorschrift ,
den Steuerbetrag vom Loh » abzuzi «hen , nicht befreit
werden . Bei Aufrechterhaltnng des Betriebes kann an¬
dererseits ein wirksamer Schutz gegen Gewalttätigkeiten
anläßlich ber Lohnzahlung nicht gewährleistet werden .
Die Werkleitungen haben deshalb in Uebereinstimmung
mit der Regierung mit Wirkung von Donnerstag früh
an ihre Betriebe so lange geschlossen , als die Durchfüh¬
rung deS Steu « rabzuge » mit Gefahr für die damit be¬
faßten Leiter und Angestellten der Betriebe wie für die
Betriebsanlagen verknüpft ist . Den Schutz d« r Be -
triebsanlagen hat die Polizeiwehr übernommen . Ver¬
suche, die Werke zu betreten , -verde » mit Gewalt abge -
wehrt werden .

Wie wir noch hör «» , sollen die für Donn «rStag fälli¬
gen Woch« nlohnzahlungen durch di« Post «rfolgen und
gleichzeitig 10 Proz . Steuerabzug vorgenommen werden .
Es ist nnr zu wünschen , daß durch Einsicht der Arbei¬
terschaft Gewalttätigkeiten und blutige Zusammenstöße
vermieden werden , denn die Lage ist ernst .

Durch die Schließung der drei größten industriellen
Betriebe wnrden IS 0<X>— IS M > Arbeiter ausgesperrt .
Die Betriebsräte beschlossen , mit der Negierung so lange
nicht zu verhandeln , bis die Polizeiwehr ans den mit
Stacheldraht gesicherten Betrieben entfernt ist . In Eß¬
lingen wurde der Generalstreik erklärt . Zu Un¬
ruhen ist es nicht gekommen .

Reichsschahminister von Räumer in der Pfalz .
Am Dienstag ' nachmittag traf Reichsschatzminister .

Landrat v . Raumer , im Auto in Landau ein , be¬
sichtigte das Finanzamt für die Pfalz , das inLandau
seinen Sitz hat . die Reichsvermögensstelle usw . und
fuhr am Mittwoch nach Karlsruhe zur Besichtigung
des Landesfinanzamtes weiter . -eb .

Die Tagesordnung des sozialdemokratischen
Parteitages

wurde folgendermaßen festgesetzt : 1 . Bericht des Partei -
vorftandes . Bericht Wels über die allgemein « politische
Lage , Bericht Bartels über die Organisation . 2 . Be -
richt der Reichstagsfraktion . -S . Bericht der Kontroll¬
kommission . 4 . Bericht über den internationalen So -

zialistenkongrek in Genf . Vortragender : Meerfelb -Köln .
S. Wohnungsfrage , Berichterstatter voraussichtlich Paul
Hirsch nnd Engler - Freiburg . S . Revision deS Parteivro -

grammS , Berichterstatter Dr . Adols Braun .

Saüisch « Politik .

Der »Fall Daumann " in Lörrach .
Von amtlicher Seite ergeht folgende Richtig¬

stellung : Die „Slldd . Ztg .
" bringt Ausführun¬

gen über die Entlassung des Amtmanns
Bau mann aus dem Staatsdienst . Es
ist richtig , daß Amtmann Baumann durch das
StaatSministerium , nicht durch den Minister des
Innern , aus dem staatlichen Dienst entlassen
worden ist , weil er sich geweigert hat , den durch
Artikel 173 der Neichsversassung und die Ver¬
ordnungen des Reichspräsidenten vom 14 . Au¬
gust ISIS sowie des Badischen Staatsminlsteri -
nms vom 24. Oktober 1919 vorgeschriebenen Be¬
amteneid auf die republikanische Reichs - und
Landesverfassung zu leisten . Amtmann Bau¬
mann hat , als ihm eröffnet wui .de , daß die Ver¬
weigerung des Treueides fein Verl leiben im
Staatsdienst unmöglich mache , um feine als¬
baldige Entlassung nachgesucht unter der Bedin¬
gung , daß ihm Ruhegehalt gewährt werde . Die
Gewährung von Ruhegehalt an einen Beamten
ist jedoch nach dem Beamtengesetz nur möglich ,
wenn er entweder das S6 . Lebensjahr zurückge¬
legt hat , oder wegen eines körperlichen Gebre¬
chens oder wegen Schwächung seiner körperlichen
und geistigen Kräfte dienstunfähig geworden ist.
Es mußte mitihin diese rechtlich unmögliche Be¬
dingung öes Entlassungsgesuches unbeachtet
bleiben . Mit dem Verhältnis eines Beamten
zur Staatsverwaltung ist eS unvereinbar , einen
Beamten im staatlichen Dienst zu behalten , ber
den Eid auf die Verfassung verweigert und da¬
mit seinen Gegensatz zur bestehenden Staats -
ordnnng bekundet .

Die Entlassung des Amtmanns Baumann
ohne Ruhegehalt war also nach dem geltenden
Beamtenrecht die unvermeidbare Folge seines
Verhaltens . Hiermit werden die von der „Südd .
Ztg .

" gepflogenen Erörterungen über die Be¬
weggründe der Regierung und die Kritik an
ihrem Vorgehen hinfällig .

Die neuen ZZeamtenbezüge.
Wie wir hören , hat die vadische Regierung durch

Einberufung von Hilfskräften Vorsorge getrof¬
fen , daß die Berechnungen über die neuen Be¬
züge der Beamten möglichst bald erledigt
werden können und deren Auszahlung so rasch
wie möglich erfolgt .

^ US Haöen .

Die Nlahh
'cheine und die ZMHlenkontrolle.

Amtlich wird bekannt gemacht :
Die Verhandlungen mit den badischen Müller -

verbänden hatten das Endergebnis , datz die Vor¬
schriften über Mahl scheine und Mühlen¬
kontrollen bis zur Erfüllung des Abliefe¬
rungssolls durch die einzelnen Kommunalver¬
bände wie bisher durchgeführt werden müssen .
Müller und landwirtschaftliche Organisationen
werden sich dafür einsetzen , daß dieser Zeitpunkt
baldmöglichst erreicht wird . Den Müllern wird
bis 1 . September 1920 Zeit gelassen , ihre Be¬
triebe wieder in Einklang mit den bestehenden
Vorschriften zu bringen . Nach dem 1 . September
setzt die Mühlenkontrolle in gleicher Weise ein
wie bisher . Die Landwirte wollen die Ausstel¬
lung von Mahlscheinen — soweit nötig — bean¬
tragen . Die Kommunalverbände sind angewie¬
sen , solche rascheste ns zu erledigen .

ll . Pforzheim , 2S . Aug . Die Gemeinde Dürrn
hat einen Dreschwagen mit elektrischem Betrieb
beschafft , der allen landwirtschafttreibenden Ein¬
gesessenen gegen mäßige Gebühren zur Verfü¬
gung steht . Im ganzen Dorfe herrscht große Be¬
friedigung über diese Fürsorge .

— Heidelberg , 23. Aug . Aus einer hiesigen
Villa sind Silbersachen im Werte von über
30 VM Mk . gestohlen worden . Der Krimi¬
nalpolizei ist es gelungen , die Diebs festzuneh¬
men und das gestohlene Gut dem Eigentümer
wieder zurückzugeben .

a . Weinheim » 23. Aug . Unter Vorsitz von
Bürgermeister Huegel war gestern abend dec
Gememderat und Btirgerausschuß versammelt ,

um einen Vortrag des Regierungsbaumeisters
K o h l e r - Heidelberg über das Entwässe¬
rungsprojekt an der Bergstraße ent¬
gegen zu nehmen . In der gleichen Angelegen¬
heit haben auch schon in Laudenbach , Sulz¬
bach und Hemsbach Vorbesprechungen statt¬
gefunden . In einstündigen Ausführungen
legte der Vortragende den Standpunkt der Was¬
ser - und Stratzenbauinspektion zur Sache dar
und wies in anschaulicher Weise den volkswirt¬
schaftlichen Nutzen und die sachtechnische Durch¬
führbarkeit des Projektes nach . Von einer Aus¬
sprache wurde Abstand genommen , um vorerst
den Fraktionen Gelegenheit zu geben , hinsichtlich
dieses großzügigen Projektes unter einander
Fühlung zu nehmen .

) l Rastatt , 23. Aug . In der vorletzten Nacht
wurden aus dem Kiosk am Bahnhof Zigarren ,
Zigaretten , Zigarillos , Rauch - und Schnupf¬
tabak im Wert von etwa 3000 Mk . entwendet .

: : Hörden b . Gernsbach , 23 . Aug . Auf der hie¬
sigen Ortsstraße versuchte ein Kraftwagen
einen anderen zu überholen . Dabei wurden 5
Kinder von dem einen Auto überfahren und
zum Teil schwer verletzt . Ein Sjähriger Sohn
des Landwirts Götz ist seinen Verletzungen er¬
legen .

: : Sasbach a . K ., 23. Aug . Durch Kurzschluß
entstand am Montag abend in der Oelmühle hier
Feuer , das diese sowie zwei mit Korn , Futter
und Stroh gefüllte Scheunen binnen kurzer Zeit
einäscherte . Auch drei Stück Großvieh und zwei
Schweine kamen in den Flammen um . Die Ge¬
schädigten sind versichert .

— FelMrch ( A . Staufen ) , 23. Aug . Vergan¬
gen - Nacht brannte das Wohn - und Oekono -
miegebände der ledigen Maria Rinderle voll¬
ständig nieder . Nichts konnte gerettet werden ,
als das Vieh des kürzlich durch Brand heimge¬
suchten Hermann Faller , der es in einem
Stalle - der Brandgeschädigten untergebracht
hatte .

! ! Vom Vodensee , 23. Aug . In Konstanz sollte
ein Wagen Weißmehl nach Radolfzell beför¬
dert werden . Gegen den Transport erhob di «
Arbeiterschaft energische Einsprache und ver¬
langte , daß das Mehl zur Verbesserung des ein¬
heimischen Brotes verwendet werde .

„ Sommernachtses !
-

im Skadkgarlen .

Es dürfte notwendig fean , dag sich die Stadt >
gartenkommission zu einer weiteren Entente
cordiale mit dem Wettergott herbeiläßt , denn
ohne seine günstige Mitwirkung wird sie kaum
ein Fest , wie sie es geplant hat , zustande brin¬
gen . Heute , da man bereits zu Umhang und
Paletot greisen muß , und wie am Mittwoch so¬
gar zum Regenschirm , ist ein Sommerfest sehr
gewagt .

Die klimatischen Umstände machten es not¬
wendig , daß die ganze Veranstaltung im alle¬
zeit rettenden Festhalle -Saal abgehalten wer¬
den mutzte , zu der sich als schützendes Dach auch
der kleine Festhallesaal gesellte . Diese Räum¬
lichkeiten nahmen denn auch bereitwillig wieder
die dichten Scharen ans , die sich an dem Abend
zu Unterhaltung und Tanz drängten . Im klei¬
nen Festhallesaal hielt das Gewerkschastsorche -
ster die Herbeigeeilten zusammen , bis sich um
9 Uhr die Nottüren des SaaleS öffneten und die
Ungeduldigen aufnahm . Etwas weitgehende
Vorsicht hatte die unteren Eingänge ängstlich
verschlossen gehalten , so datz das Passieren um¬
ständlicher als notwendig geworden war . Aber
im großen , und ganzen darf man den Abend
wohl als eine Generalprobe zu größerem Be¬
ginnen ansehen . Was soll man nun sagen zu
dem Bild , das der mit Tanzlustigen angefüllte
Ballsaal bot . Neuartig war es auf jeden Fall ,
namentlich dann , wenn das tresslich geleitete
Harmonieorchester unter gewandter Stabführung
des Herrn Rudolph mit den neuesten Musik -
schöpsungen brillierte , die dem Zeittanzgeschmack
die musikalischen Rhythmen liefern . Manches
sonst auch recht tanzlustige Tanzbein mutzte da
inne werden , das es passS ist und gegen den
Strom einer neuen Richtung nicht ankämpfen
kann . Wir wollen die modernen Tanzschöpfun¬
gen der Tanzmeister hier nicht weiter nnt Na¬
men nennen ; manchem verursachen schon ihre
Namen eine Gänsehaut . Der stille Beobachter
mußte leider von neuem die Feststellung ma¬
chen, daß die Zeit der Idylle des graziösen Tan¬
zes vorbei ist . Die tanzende Schar war oft nicht
anders anzusehen als eine sich drängende und
schiebende Tanzstunde . Nur daß eine gewaltige
Fülle davon überzeugte , daß es sich um eine
große , vertauuugshuugrige Masse handelte . Das
Orchester ließ , wohl in Erinnerung an die ein¬
stige Walzerromantik , im einzelnen den neuen
Tänzen keinen allzu breiten Raum , aber sie
figurierten doch reichlich im Programm . Die
Ballsaison , die man städtischerseits sozusagen
offiziell einleitete , wird durch die verschwiegenen
Tänze kaum bereichert . Man sollte auch hier
zu einer Reform schreiten . Aber sie müßte von
der tanzenden Welt kommen . Gar mancher , der
sich sonst als Repräsentant des ligh lise fühlte ,
war beim Tanz kaum mehr als eiue komische
Figur , als Objekt für einen Karikaturenzeich¬
ner . Die Rückkehr zu den anmutigen Linien
eines schönen deutschen Tanzes mit ihren ästheti¬
schen Eindrücken dürste nicht schwer fallen .

Eine bemerkenswerte und zn begrüßende Kon¬
zession an den Zeitgeist war die Preisgabe deß
Weinzwangs, - es gab Bier , was vielleicht man¬
chen veranlaßt hätte , aus der bisher noch geüb¬
ten Zurückhaltung herauszutreten . Der nächste
Sonntag dürste dem Operettenmeister Lincke
zeigen , daß er hier eine große Gemeinde besitzt .
Denen , die nicht mehr aktiv beim Tanze mit¬
wirken konnten , boten die Kabarettvorführun¬
gen eine gewisse Entschädigung . Frl . Schla¬
ger , die immer noch frisch und gesund zu sin¬
gen weiß , reichte Kosthappen aus Operetten dar ,
während Frl . Kirschnik zeigte , daß auch die
neuartigen und zurechtgestutzten Tänze , auch
wenn sie im Niggertanz ihren Ursprung haben ,
wenn sie vollkommen beherrscht und künstlerisch
gebändigt lverden , erfreulich wirken können .
Herr Norden gab sich weidlich Mühe , die beim
Kabarett unerläßliche Stimmung mit Vortra¬

gen und Tänzen zu erzeugen , was ihm , im gan¬

zen genommen , auch gelang . Aber auch er wird
herausgefunden haben , daß ein nur tanzbeflisse -
nes Auditorium ganz anders bewertet sein will ,
als ein kabarettfreudiges . Viele werden seine
Leistungen , die nicht unterschätzt werden sollen ,
nicht anders beurteilt Huben , als unnötige Ver -
kürznngen der Tanzzeit . Immerhin sollte man
seine Qualitäten als routinierter Veranstalter
in jeder Weise ausmünzen , wenn man sich die¬
ses Ausdrucks in einer Zeit der Hochkonjunktur
der Notenpresse bedienen darf . Kabarett und
Tanz sollten getrennt werden . Vielleicht wäre
auch zu erwägen , ob man fernerhin das gesamte
Tanzvölkchen sich auf einmal tummeln läßt .
Solch bunter Tanzknäuel sieht sich vielleicht recht
erheiternd an . stört aber die Tanzenden doch
allzu sehr . Die Tanzordner mußten sich recht
überflüssig vorkommen . Man teile ihnen wie¬
der etwas von der Nolle zu , die sie zu Grotz -
mutters und Mauerblümchens Zeiten hatten ,
und lasse sie ihre Funktion mit den vielbewun -
terten weißen Handschuhen ausüben , von denen
man ja vom Kommis her noch ein Paar gerettet
haben dürfte .

Letzte Nachrichten.
Neue belgische Anmaßungen .

lEigener Drahtbericht .)
b . Berlin , 23. Aug . Vor einigen Tagen haben

in dem von den Belgiern besetzten Ge¬
biet eine Reihe von Militärbefehls¬
habern an Bürgermeistereien An¬
ordnungen gerichtet , in denen sie ihnen mit¬
teilen , daß sie bestimmte Jagdreviere für
ihre Offiziere in Anspruch nehmen . Die
deutschen Iagdberechtigten seien zu benachrichtigen
und ihnen die Ausübung der Jagd in ihren Re¬
vieren zu verbieten . Dieses Vorgehen bedeutet
natürlich eine neue Vergewaltigung des besetzten
Gebietes .

Die belgische Mnislerkrise .
lEigener Drahtbericht .»

e . Brüssel . 23. Aug . Der belgische Kriegs¬
mini ster Ja Nson hat seine Demission
zurückgenommen unter der Bedingung ,
daß seine Ministerkollegen der auf Montag fest¬
gesetzten Unterzeichnung der französisch -belgischen
Militärkonvention nicht hindernd im Wege stün¬
den .

Jlaliens Balkanpoiitik.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Genf , 23. Aug . Pariser Depeschen zufolge ,
unternimmt Italien gegenwärtig eine Neu¬
orientierung seiner Politik auf dem
Balkan . Damit hängt auch das Eintreffen
König Viktor Emanuels und des alten Königs
Nikita von Montenegro in Cannes zusammen .
Gegenüber dem bevorstehenden Bündnis der
Tschecho -Slowakei und Serbiens sucht Italien
seine Stellung aus dem Balkan zu befestigen und
betreibt deshalb diL Wiederherstellung des mon¬
tenegrinischen Königreiches , sowie die vollkom¬
mene Unabhängigkeit Albaniens .

Frankreich und der Suezkanal .
lEigener Drahtbericht .)

b . Paris , 23. Aug . Das „Journal " äußert
ernste Bedenken gegen die Vereinbarun¬
gen zwischen England und Aegypten .
Einmal bedauert eS , daß Aegypten im Kriegs¬
fälle gezwungen sein werde , sofort auf Englands
Seite zu treten , vor allem aber , daß England
das Recht erhalte , eine ständige Garnison am
Suezkanal zu unterhalten . Für Frankreich
uud seiueIuter essen im StillenOzean
sei die unbedingte Neutralität des Suez¬
kanals von » äußerster Wichtigkeit .

Große Unterschlagungen.
w . Harburg , 23. Aug . Bei der hiesigen Reichs¬

banknebenstelle ist man umfangreichen
Unterschlagungen in Höhe von einer hal¬
ben Million auf die Spur gekommen . Als Täter
wurde der 24 Jahre alte Hilfsbeamte Karl
Lüddge festgestellt , der sich durch große Geld -
ausgaben auffällig gemacht hatte . Er wandte
sich nach Warnemünde , wo er durch einen Ham¬
burger Kriminalbeamten und durch einen Be¬
amten der Reicksbank in Harburg trotz falschen
Namens und Passes aufgespürt wurde , als er
gerade im Begriffe stand , nach Dänemark zu ent¬
fliehen . Ein Teil des Geldes wurde noch in sei¬
nem Besitz gefunden .

w . Köln , 23. Aug . Unter dem dringenden Ver¬
dacht . sich durch Betrügereien ein Vermögen
von 556 Millionen Mark ergaunert zu haben ,
wurden der Kaufmann Gerz , dessen Geliebte
und dessen Bruder in dem Augenblick verhaftet ,
als sie Vorbereitungen für ihre Abreise nach
Brasilien trafen .

Soziale Zürsorge .
Kaufmanns -Erholungsheime .

Die Dentfche Gesellschaft für Kaufmanns - Er -

holungsheime ( Sitz Wiesbaden ) hat ihre Er¬
holungsstätten um eine weitere vermehrt ? am
S. September begeht die Gesellschaft die Ein -

weihungSfeier ihres neuerbauten Hinden -

burgheimes tu Bad Landeck ^Schlesien ) .

Xavere » lst au »̂ oem
VInzei .n ' .tteU, » « neben ».Tagesanzeiger .

Freitag . Z7. August .
Kon, « rthauS . Volksbühne 0 2 . „ Der Barbier

von Sevilla "
, 7 Uhr .

Stadtgarten . Kon, « rt . 1V Uhr .
Verein D « mokr , Arbeiter . Angestellten

uud Beamte . Versammlung . Schrempp , 8 Uhr .
Bund d « r R « ichseisenbahnbeamten uud

Pensionäre . Versammlung . Moninger . Uhr .
S,E , Müblburg . Ausschuß - und Spielerverlamm -

lung .

s Serben -

Loöe/l -
» » » « 4
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Srstes BlairKarlsruher Tagblatt , Freitag , den 27 . August 1S2V
Oeobachtnngen badiicher Wetter « Je » moraeniDi « l . Schiilermaunfchaft des VfB . Gaggenau ge»

wann daL lebte BerbandSfpiel gegen die 1 . Schiiler -
mannschaft vom Fuhballverein Niederbühl und errang
damit die Meisterschaft der Junamannen .

liche , subjektiv gefärbte Informationen der ba«
üischen Zahnärzte entstanden ist . Können wir
doch kaum annehmen , daß unsere basischen
Aerzte sich neuzeitlichen notwendigen Maßnah¬
men verschließen , die lediglich zum Besten des
Volkes dienen . Was wollen denn die
Dentisten ? Sie wollen für sie be¬
stehende Freiheiten gern aufgeben ,
sie wollen etwaigen Mißständen den
Boden nehmen und sie wollen Aus -
und F or tb i ld ung s m ö g lich kei ten
schaffen . Dinge , denen Eigennutz mehr als
fern liegt ; denn wenn die Dentisten 200 000 Mk .
und mehr aufbringen zur Ermöglichung des
Fortbildungsinstttuts , so ist das gerade in heu¬
tigen Zeiten Beweis von ehrlichem Streben und
realem Idealismus gewiß mehr als genug .

"
Es folgte eine Beratung der neuen Satzungen ,

die sich an die des Deutschen Verbandes anschlie¬
ßen . Der Jahresbeitrag wurde auf W0 Mk.
festgesetzt , außerdem dem Vorstand die Ermäch¬
tigung erteilt zu einer Umlage von S» Mk .,
wenn es s!ch notwendig erweisen jolltc

Bei der nun folgenden Neuwahl des Vor¬
standes wurde Herr Merk als 1 . Vorsitzen¬
der wiedergewählt , Herr Wiedeman » - Mann¬
heim wurde 2. Vorsitzender , Herr Ries Schrift¬
führer und Herr Butz Kassier . Als Tagungs¬
ort der nächsten Generalversammlung wurde
Villingen bestimmt .

35. Generalversammlung des Verbandes
basischer Dentisten.

In den Räumen des Mannheimer Ball¬
hauses tagte kürzlich die 8S .G e n e r a lve r »
sammlung des Verbands badischer
Dentisten . Trotz der ungünstigen Morgen¬
stunde waren von sämtlichen Bezirksvereinen
Vertreter anwesend und außerdem noch eine
große Anzahl von in der Nähe wohnenden Ver¬
bandsangehörigen . Der Vorsitzende des Ver¬
bands , Herr Karl Merk - Achern, eröffnete die
Versammlung , woraus Herr Georg Eg er¬
Mannheim , als Vorsitzender des festgebenden
Vereins , verschiedene Begrüßungsschreiben ver -
las . Es wurde dann in die Tagesordnung ein¬
getreten . Herr Merk erstattete den Jahresbe¬
richt , nach dem der Verband zurzeit 409 Mit¬
glieder umfaßt . An Stelle des verstorbenen
Kassiers Köhler gab Herr Merk den Kassenbe«
richt . Ueber die Krankenkassenkommission be¬
richtete Herr Eger .

Den Verlauf der Nürnberger Generalver¬
sammlung des Gesamiverbanöes schilderten die
Herren Merk und K i m m i ch - Karlsruhr . Be¬
sonders wichtig war der Bericht von Herrn Kim¬
mich über das Fortbildungsinstitut in Karls¬
ruhe und seine Organisation . Im Anschluß da¬
ran wurde einstimmig folgende Resolution ge¬
faßt :

„Die aus allen Teilen Badens zahlreich be¬
suchte Generalversammlung des Vereins badi¬
scher Dentisten hat mit Bedauern Kenntnis ge¬
nommen von der Stellungnahme der Badischen
Aerztekammer . Wir glauben annehmen zu dür -
sen , daß dieser Beschluß wohl nur durch erklär -

Luftor ,
in
NX

Geitr . Riedr . Wind
Höchst- Temv , —
Wärm , nachts Richtg. Starte !

Nieder
Wetterschlage

Aus Bädern und Surorten .
Herrenalb . Die Zahl der Fremden betrug bis znm 25 .

August 47VS .

Wertheim Sechübe 151 w.
7Sj.l ^ 14 ! 18 j 12 ^ W ^ mäbig ^bedeck^

Königstuhl Seedöhe »öü »>.
7t>4,S j 10 ^ 14 ^ g ^ NW ŝchwach^Nebel ^

Karlsruhe Seevöbe 127 m
7SZ .2 ^ IS ^ 1Z ^ 12 ^ W schwach! bedeckt ^

Baden - Baden Ceehö .ie 213 m
765.S j 12 ^ IS ^ 10 j NW schwach-bedeckt j

Wiltingen Seeböhe 71,, m
7SS, » j oj 14 j 8 NW ^mäbigjbeöecktj

Feldbergerhof (Schw . i Seehove 1231 w
KSö.4 ^ ö ^ 7 ^ v j N schwach ! Rege «!

St . Blasien Seeböhe 780 m
- ! v ! IS ! g ! - I fti » ! bedeckt ^

'Aieüer -
schlag d
lebten
24 Std ,

Wetter
Glicht«,
NNW mäßig

schwach
schwach
mäßig
ichwach
schwach
mäblg
schwach
ichwach
ichwaa
mätzig

wolkig
wollig
bedeckt
Regen
vedeckl
bedeckt
Veiter
Neoel

wolklZ.
Regcn
bedeckt

Königsberg .
Berlin . . . .
Hrantsurt .^ tünchen . .
Kovenbagen
Stockholm .
Havaranda .Bodo
Paris . . . .
Marseille - .
Zürich . . . .
Wien

NNW
WSW

Allgemeine Witterunzsüderjicht .
Auch gestern und in der Nacht sind überall im Lam

noch Regenfälle vorgekommen . Bei bedecktem Himnic «
liegen die heutigen Morgentemperatnren unter de »>
Einfluß abkühlender Westwinde , die nordischen Mett '
gebieten entstammen ziemlich tief : Rheinebene iL—^
Grad . Hochfchwarzwald S Grad . — Das westliche
druckgebiet breitet sich jebt ostwärts über Deutschland
aus , in Frankreich ist bereits Aufheiterung eingetreten.

Voraussichtliche Witterung bis Freitag , 27. Aug . iB »
nachtS : Aufheiternd , trocken , am Tage langsame Cr>
wärmung . Mehrtägige Periode trockener und heiter̂
Witterung .

Rbein -Wasseritiinde morgens 0 Ubr
2ö , Aug . 25 .Sport^ Spiel^ Turnen.

Schuiter »ns «l
» etzl
Moxa « . . .

Fußball.
Der Fubballverciu Daria «»«» soielte am vergangenen

Donntag gegen die 1. Elf von Grünwinkel unentschie¬
den S : S.

2.KF m
4 .34 m

mittags 12 Ubr 4,3l m
abends v Uhr 4 .32 >»

II.31 »>

26. 7920
TVevs ^6 .

Llse KUNZ, Dentistin
iist iillg Istlgksil Vsiöilgs LIlsWWklM .
selepkon 2605 i<sisei -str . 239 ll .

Ser HlZusslWevbuO
fordert seine Mitglieder
und Angehörigen znm
aemeinsamsn Besuche
desTeN -Spiel inOetig -
dein » amMittwoch , den
8 . September auf . Ab¬
fahrt 12 .30 Ubr . Teil -
nehmer werden gebeten ,Eintrittskarten im
„ Schiele " am Mitt¬
woch , den 1 . Sevt . S— 12.
und 3 - ö Ubr »u lösen.
EintritiSvr . Mk. K. 5. 4 . 3.

nrZes

obne Lteuer ab I- sZer . ^ bZabe von 10 k^Iascben sn .
für V^ irte unä V/ieclerverlcAuier beste Ksuk ^ ele ^ enbeit .

VVestenclstraKe 4l
? ur Ortslcrsnkenicszse Karlzruke lassen -

ttsrmsnn 5cku > «
,

KsrknZks

V^ ilbelmstraöe 4 a . femsvrecber 3304 .fernsprecber 3304 .a« n,t »z , <>en 2».
im Rest : Tiexler

vnterksiMnKs -

» denä mit lavT
vlenitaz , llrn ZI. Auguit

Zpieler »

Versawinlung
im ,.? rin- V̂ ilkelm«

^llrsckstrake.
^ »nnscdaktsaufsteUunxen.

0sf 8llislzus »<!kuk.

rum V/» ?cken 6er^ äscke
8uvie cter Oedraucb »'

xe^enstäncle.v^ssenct kür t-lock ?eit u . kür a!!e vele^enkeiten
Xln-keiiSsusk, Käi5ös - Mi !i .- ^ Ilö g/11 .

.^ isenez tte»n mll Z. IN-M k'rieclell, ist ein kest vom ?a, »ciie».^ „ Das - cllünsie oiü -k,
eil« reinite ?reuck '

, ist eine lied« i^ ZazIicklieit " Ktit vititem Vein u
^immersclimuci! ! ÜWLeNill mit üulzekrikt : „u »ds Lruui«nii>il°»" . vosiimitüts LcliViUIicu .

c. v.
27 . ^ uzu »t IS20.

8M !äU85l!>iiig ' 8ikung
u . Zpiöigsvmsmmlung
ösl I. ^ snnzetillsj im

Klubksuz.
Sam-taz , 2S . ^ uzu,t IS20

Ü . Mnmeti . 6 lltir
in kulaeli .

II. Äiliililf-SISNIIZÄIgs! gsgsn
SöfMZiikHiillZvIi sul iiliielSin

K M .
Sonnt »g, 2S . Au ^u »t IS20

I . NlllMlUlllt

2 WaA ^ on weike unä scbwarTe l ) erb > '

^ e ! nen - ttald8cku !ieMM .
(regulärer Werl IVik . 120.—)

ferner vveike LtieZsI

22/26 . Z5 . SS

M 27/30 . 4Z . ZT

31/35 . IVllc. 43 . SS

regulärer Wert <lss Doppelte , sinä in unserer Z êntrsle ^iüneiien
ein ; et50 >ken . Lin l 'eil hiervon kommt iiier sb tieuts ?um Verksut .

0 . m . b . tt ..

« rc . pnönix
? NVNIX -» A1MtNNî

Ssniztsy. öS» ZS. tugllZl IgZV ,
»»üiimlttsz, ! >/, vdr,

im fassnengarten ,

vuisdur ^ er

5pie !verew
Siädt . Ajschhalle

hinter dem Vierordtbad .
Täglich aroße Ätassenverkänfe von nur

feinsten lebendfrischsn

zu bekannt biMsiten Presen .
Kabeljau , Seelachs , Goldbarsch ^

ScheWM »°» M. ZM an p« W
In allen Berkaufsstellen sowie auf

Märkten täglich tri,ch geräucherte Suche ' o>
aus der Räucherei .
Bertaufszeit von 8 bis 12 Ubr vormittag »

2 bis v Ubr nachmittags .
M . Vfefferle K Sohn ^

Zpoltzlät! »Ziipidgliiiliof.
Oesckattsstelle Vreitestr . 73 .'5elepdon 28Ü0.
Samstag , 26 . l92v

Scbüler xe?en V. t. v.
4 vlir auk uns .

I. ^ annsckakt in V̂ aläNok .
Sonntsx , 29 . T̂ uzust lp20

auk unserem
ül . ^iannscd . Rüppurr II .
IV. „ xex . Dur lack IV.
Junioren Zex. vurlaejiJunior .

KeZittn !/z4» 2 u 10 Vlir.
II . kiannsetiakt in LttlinLen
SsmstQ^ , 4. Leptd»'. I92V

/̂ .̂ S Ukr im I-ok»I :

ist ab Samstag , den S8 . Anguft
w unseren sämtlichen

Verkaufsstellen
erhältlich.

rickte msn
kür l) ur >ac !i
an unseren
Vertreter

k^irms

von ver
schreck¬
liche »

>xesc >!t^n prei' ea . aucd von mitxebrzcdtcn
zovir Aencke^unLen , u . kepai -aturon -»"

O . Lclineiäermeister ,
KriexsuaKe 147. an 6sr Lisenlokrstr »ijê ^

DM - preiswertes Stokklaüer .

itauptslr . 5b
? elepkon Z9Z vantausschlag , gteü, -

ten , «Saktjncken iiiio.
wurdenTausende dch . den

Gebrauch der
Krätze - Seiie „Hndolmn "
iDose sür Kinder .« 4 .—

sür Erwachs . ^»., .—
füralteFällc,M ».—
f . az . n,Fälle .^ 1l>.—

1 Pak . Tee zur Alut -
reinigungöknr .« 2.—
>! n Hasen in KarlS - ulis :
Trog iiStlh .Tichernii,,, .
Drog . Theodor Mal » .
Jid . - Dros . «O . Fischer ».

Steanv - Drogerie
Ltarlsrude - Miivlbnrg .

UM Amre
»tieini sokurt »cdmer ^Ios ci-

Möglichst regelmäßige Benützung
erwünscht . Billigste Berechnung -
Schriftliche Anfragen unter Nr. 20

ins Tagklattbüro erbeten.

werde » zu den billigsten
Preisen anaefertigt n.

repariert bei
Emil Tcllcnbach,
Ziidrinaerstr . SS imHof.

Bitte Postkarte .

von !? » » » nieäerer
?rciM ?e on.

Klnliei-vvozen-
und tiokbvv»renkau »
vtta ^ Vedsr ,

Sekütrensti '. 20.
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Zweites Vlatt Karlsruher Sagblatt . Freitag , den 27. August IS2V Veite ?

/ ws dem Stadtkreise .
Todeosälle . Im nahezu vollendeten 33 Le-

vtnsjahr ist hier Geheimrat Dr . Emil Oster
Gestorben . Der Verstorbene stammt aus
^ bach und wurde nach Vollendung seiner theo-
u>ölsch -phjlosophischen und Geschichtsstudien im

zjjgi ^ lm katholischen Priester geweiht .
Jahr 16<Z4 unterzog er sich mit ausgezeichne¬

tem Ersolg der Prüfung sür das höhere Lehr¬
fach und trat in den badischen Schuldienst ein,"uiem er im Jahr 1869 als Professor am da»
Aaligen Rastatter Lyzeum (jetzt Gymnasium )
^ gestellt wurde . Zehn Jahre später wurde er
»um Direktor des Progymnasiums (jetzt Gym¬
nasiums ) in Tauberbischofsheim ernannt und
Hach weiteren zwei Jahren llbersieöelte , er als
^ r .' ltor des Lehrerseminars nach Ettlingen ,

im Jahr 1L83 die Leitung des Rastatter
Gymnasiums zu übernehmen . In den Jahren

bis 1889 gehörte er auch dem Oberschulrat
^ .außerordentliches Mitglied au , um im Jahr

als ordentliches Mitglied in dessen Kolle-
Mm einzutreten . Mit der Aufhebung des
^ oerschulrats im Juni 19,1 trat er als Hilfs -" erent in das neu errichtete Unterrichtsmini -
lerium ein , dem er bis zu seiner Zuruhesetzung
^ l . Juni 1911 angehörte . Mit ihm ist ein
TUsgezekchneter Schulmann von besonderer pä -
agogjfcher Begabung und ausgestattet mit

^uem vielseitigen Wissen hingegangen . In
^ portkreisen genoß er durch seine kühnen Al -
venbesteigungen , über die er öfters Bericht er»

großes Ansehen . Diesem edlen Sport
Mdigt ? er bis ins hohe Alter . Neben dem

kutsch - gsterr . Alpenverein zählte ihn auch der
? ad . Schwarzwaldverein zu seinen bedeutend¬
en Mitgliedern . In Mosbach starb nach
arzeu, Leiden der Vorstand der Kulturinfpel -
>on daselbst, Oberbauinspektor Eugen Schu -

Er war im Jahr 1879 in Todtnau gebo-
. ?u . studierte an der Technischen Hochschule in
Karlsruhe Jngenieurwissenschaft und fand im
^ahr 190g als Negierungsbaumeister bei der
^ulturinspektion Offenburg seine erste Anstel -
k>« Weiter war er bei der Wasser - und Stra -
Mbauinspektion Rastatt , sowie bei den Kultur -
^ ^ ktionen Waldshut und Mosbach angestellt ,
^ letzterer als Vorstand . Er galt als besonders
Uchtjgn Techniker , dessen allzu früher Hetm -

ua^ g daher allgemein bedauert wird .
Dag Gespenst der Kohlennot . Damit in die -

Winter Kohlen gespart werden , beab -
l'chtigt die Reichsregierung folgende Anordnung
°u treffen : Alle Gastwirtschaften und Vergnü -
°^ugsstätten müssen abends 9 Uhr geschlossen
T^ rdcn . Jede Schaufenster - und Luxusbeleuch -
^ug ist verboten . In jedem benutzten Raum
vn Vergnügungslokalen darf nur eine Lampe

^ nnen , Lampen von über 190 Kerzen Licht-
Mke werden verboten . Tanzlokalen dürfen
^ » e Kohlen bewilligt werden . Das Heizen von
^ anzsülen ist verboten . — Der Reichsverband
^ Gasthausange ^tellten hat sich bereits in meh¬
ren Eingaben an den ReichSarbeitSminiKer

bd den Reichswirtschaftsmiuister gegen diese
plante Verkürzung der Polizeistunde gewandt .

ReichSverband begründet seine Einsprache
i?" der Erklärung , daß eine weitere Herabset -
Z.aug j>xx Polizeiswnde die Entlassung von vielen
Meft « llten deS GaftwirtSgewerbeS »ur Folge
^ ben wird .

Knchen- und Brötchenbackverbot . Es war
^ auszusehen , daß die Regierung auch auf den
? »trag der Einkaufszentrale der badischen Bäk -

das Verbot , Kuchen und Kleinbrot herzustel -
. auszuheben , nicht eingehen werde . Gegen -
«°^r der Androhung , daß die Bäcker mit der
Erstellung von Kleinbrot beginnen werden , so-
! rn bis 1 . September das Verbot nicht ausgeho -

sein sollt- , wird halbamtlich bemerkt , daß di ?
^gierung mit allem Nachdruck an ihrem Stand -

.-Akt festhalten und gegen Uebertretung der be¬
iden Verbote scharf vorgehen werde .

«. Niickkehr von Deutsch-Ostafrikaneru ? Wir er¬
koren aus privater Quelle aus Rotterdam , daß
i^ itte August aus Dar - es-Salaam etwa SIS

lDeutfch -Ostafri -
. ssen, daß sich die

richt bewahrheitet , können aber eine Ge-

^ wachseue und 141 Kinder ^ euriw-^ srafrr -
abreisen sollen . Wir hoffen , daß sich die

achricht bewahrheitet , können aber eine Ge-
ahr nicht übernehmen ,

folgendes wahre Geschichtche« sendet uns ein
In ^,er Elektrischen von Mühlburg nach

g-^. Stadt sitzen zwei Frauen mit einem etwa
.fahrigen Buben vom Land . Die beiden Frauen

eifrig bemüht , dem Kind die ve
Ii? «. ^ Würdigkeiten der Stadt zu ze
5»^ .^ aiserplatz erklärt die eine Frau

u » az Denkmal Wilhelms I . Ihren Redestrom

ud eifrig bemüht , dem Kind die verschiedenen
j .I^ uswürdigkeiten der Stadt zu zeigen . Auf

.^ aiserplatz erklärt die eine Frau dem Kna -
vn « 5^ Denkmal Wilhelms I. Ihren Redestrom
«.Erbricht die neugierig « Frage des Knaben ,
v^ denn der Kaiser dort oben auf dem Sockel
ok bcr guckt die Kaiserstraß ' enunner ,

Spartakiste nit komme"
, antwortet die Frau

t? , fertig . Und wie der Bub wissensdurstig wei -
x. , .

'^agt , was denn das für Figuren seien weiter
y, b/en , und dabei deutete er auf die beiden
wo?» Schmalseiten , kriegt er zur Ant -

allerdings etwas zögernd und unsicher
^ auskommt : ,D >es , des sinn

HaxSirantubund fordert seine Mitglieder und
in ^ a« n zgg, gemeinsamen Besuch des Tell -GvielS

am Mittwoch , den S . September auf . Ab-
^ ^ Mr . Teilnehmer werden gebeten , EintrittS -

iy« «n im . Schldhle " am Mittwoch , den 1. Sevt . , S bis
' und S biö S Uhr zu lösen . «Siebe die Anzeige.)

5 Standesbuch-Auvzüge.
^ « Ichliebvngcu. SS . Aug . : Heinrich Kraus von

nde >
Oels -

K^ >bliebv «gcu. SS . Aug . : Heinrich Kraus
fei » stäbt . Arbeiter vier , mit Frieda Lani

ni«> » ° u Eisenach ? Dr . Ferdinand Binz von O
N. ' AM .-Arzt au der Univerl .-Vranenklinir bier , mit
vv ^ ud Krieg aeb. Hecht von bier : Waltber Roost

n dier . Bautechn . hier , mit Sofie K r i « « von Rastatt .
ig . Aug . : Jsabella Marie , Bater Eugen

MöbelbSndler : Emma Marie , Bater Ber -
Rns. ? ° <ber . Gärwer . — 10. Aug : Helmut Theodor

Vater Theodor Ehrler , Oberrevisor . — so.
Sofie Marie und Anna Paula , Zwillinge . Bater

Schleyer , Steueraufseher : Hildegard
Z? ^ Vater Balenttn Drach , Schneidermstr . —

' ^ ug . : Gleichen . Vater Max Weber , Kaufmann ,
.̂ lle . 2S . Aug . : Emil , alt 11 JaSre , Bater Otto

v ? ° lzke . Res .- FIiSrer , — S5. Aug . : Dr . Emil
z " . ledig , Gebeimer Rat . alt W Jahre : Emma , alt
« ^ ater Loren , Reith . Fabr .-Arb . : Albert , alt

^ a» re . Vater Karl Gehrlein , Landwirt .
und Trauerbans erwachsener B«r -

i) . °^ en . Freitag . 27 . August , W Uhr : Margareta
° < Landwirts - Witwe . Kaiser -Alle« 12.

Wirtfthasts- unö hanöelszeitung .
Lörssll - ullä kiuaiiismsläiiugell .

Lerliner Lör, «.
V^ . Lerlin , 2S. Leim keuti ^en LSrsenbsglnn

»ckieii ei , »Is ob äie ^ ut>värtslzeveguiiZ ins Ltoclcen
gersten vüräe , äa »ich vereitelt keslizstiovzvsi -

Zeigte . Dieser vsr nur Ilur̂ uv6
nsck 6er LrükkounZ übervunäeii . Die steigende
Levegung setzte osuerciinA « ja gewissen 8pe?i»I-
werten ein. kocbt lest lsgen Lcbikkslirts - , cbe-
nüzcke unll ziuin leil aucli elektrische Vierte , väli -
renä ciie Xurssbickläge in />iont »npspieren be-
scheilleo waren , öockumor Luü unä Lulierus un -
terisgen bei ZrolZer Lescbäkisstills Schwankungen
mit liem Lrgednis , 6slZ äie beiden ?spiere 19 ? ron .
unä 2V ?ror . LinbulZe erlitten . Stärker stiegen
lloesck , üowhscder Mite unä 1°h»Ie . Kaliwerte
waren lest mit Ausnahme 6er Kaliwerke Äschers -
Isden . V^esentlicii in äie Wke gesetzt waren
Augsburg-Dürnberg , Lebrüäer koehler , Dynamit
I^obel, Hirsch Kupier , kkeinstabl . ? etroleumwerte
hatten stillen Verkehr . Kolonialwerte bis auk Otavi
unä Neuguinea recht lest .

' Valutawerte abge¬
schwächt . Vom kentenmarkt ist nickt , V^esent -
lickes r̂u berichten . In ?u Linheitskursen gekan-
(leiten Inäustriepapieren betätigte sich äas Publi¬
kum in starkem I4aLe.
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2S, äux , ZZ 2ö 25.

»od-mtiwxdll. .
Sr . SI .S>r»! ölldd .
bosdarll»» . . ,
S»>«lvpr» »Iil»
Muillbirrlckdd ,
onsntdalui . . .

8»kl«i>Art
Sextsoli tiitral .

. S»<I»o«ir
Muuw v . - icUll .
«oraa , I-Wvil . .
LsrI.I »" lIsl »r»».
Vzrm -Mktt, LmUi
vsatsel » vllille .
visk . cvim»a»<UI
0rssiIo»«rLZ!>Il .
»ationaldsillc . .
Ossterr . ^re<Ut .
Usledzbsili . . .
»Iiwor Snmorol
teoiullulstorml

. . .
twliuxl-rvsrllo,t . I l>
twm!!i!im> . . ./ ililo von»». . .
tMtibvre tltlrud.
väZ. »MUu . .
S«r« naimLI»ktr
Lsrl .^oli . lSsücli .
SsrI . « »scdjuoii
vi »e «Ilriidorx
wzmsrclcliütto .
Lockumor Hall .
««de. Sdllor . .
Lrvvv-Lorvrl« .
Lllü»nl» Li, «» .
od« , . llilsÄiltw
Vk»» . Îtwrt . .
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krsnkiurter Börse .
W . ? rsnkknrt ». AI., 26. ^ ug . Da auch heute cier

Devisenmarkt weiters Rückgänge aukwies , gaben
Valutawerte nacii , von denen die bevorzugten mexi¬
kanischen Anleihen ru leiden hatten . Stark rück¬
gängig waren Deutsch - lleberses , die 5l) ? ro? . ver-
loren . Laltimor « lagen schwächer , desgleichen La¬
ngds 710. 8üdsee -? hospdat 1900, ? omona 9?(XZ ge¬
nannt . Deut»ck -? etroleum waren vielkack schwan¬
kend . Sie eröklneten vorbSrslick 1ZZ0. Lald je¬
doch erkolgte ein kückgang um Zl) ? ro- . Lchan-
tungbahnen blieben im Angebot 776 , Linter den
l^lontsnaktisn hatten noch Luderus unter stärkerer
^ .bgabeneigung ru leiden . Verstimmend wirkte da,
Dementi von kusionsabsichten . Lockumer schwäch¬
ten sich etwas ab , wäbrend Deutsch -Luxemburger ,
llarpener , Lelsenkirchen , Kheinstahl höbsr gingen.
^Vutowerts wie Daimler , ^ .dlerwerke Klemer blie¬
ben behauptet . Lkemiscks ? apiere mälZig HSker .
Hol^verkodlung weiter anziehend , ^ uch Lcheide-
anstalt wiederum gebessert . ^ ..T .O . sowie v̂ kku-
wulatorsn lest . Tellstoki Valdhok Zbv, im kreien
Verkehr 270 umgesetzt . Im weiteren Verlaute trat
sine öekestigung ein, wobei auch die teilweise leb-
hskte Letätigung des Uinheitsmarktes ins Lewicht
kiel, ^iontanpapiere anziehend . ? rivatdiskont 4 ? ror .
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IllSustriea .
Ludernsscke Eisenwerke Vet/ilar . .̂ .n der

Lörss wurde ein starke , spekulatives Spiel in den
Aktien der Leselischalt entlacht , die in kurzer
? eit um Z6 bis auk Zeitweise 436 ? ro^ . im Kurse
getrieben wurden . Die öewegung wurde gelördert
durch allerhand Lerüchte über eine angeblich be¬
vorstehende ? us !on mit den Röclilingwerken , über
Dividende , Kapitalserhöhung usw. I^aut „krankt ,
ütg .

" entbehren diese Lerüchte der Begründung.
Von einer kusionsabsicbt sei keine Kede , auch an
eins wesentliche Erhöhung der Dividende könne
nicht gedacht werden , ebenso stehe keine Kapitals -
erhöhung bevor.
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Mo 40 . oräklltltcds ? Iknar Versammlung

üss Direktoriums äss Vsrdauöes 8üä -

vöLtüeutLvder luSustrieUer
kand am kreitag , den 20. August d . im groüen
Sitiungsiaal der Zigarettenfabrik Latschari in
Lallen - Ladsn statt . Sie war von Delegierten
der Le ?irksvereine und der Ständigen Fachaus¬
schüsse de , Verbandes , »owie ^ on Vertretern der
dem Verband angeschlossenen ? achvereine rabl -
reich besucht .

Die Versammlung , der als Vertreter der Regie¬
rung Ministerialrat ? ölirenb » cli vom Ministe -
rium des Innern , Karlsruke , beiwohnte , wurde von
dem ersten stellvertretenden Vorsitzenden des Ver¬
band « », Direktor öenno Daniiger i. ? a. Union -
werke , Mannheim , «rükknet und begrüüt .
Die spateren Verhandlungen wurden vom ersten
Vorsitzenden de , verbände », Kommeriienrat
St 0 eÜ - Äegelbausen oei Heidelberg , geleitet .

Zunächst «rtolgte dl« ^ .uknakme weiterer >iit -

glieder in da » Direktorium des Verbands, , ^ ukge-
oonunen wurden : Fabrikant Karl Schindler -
Vind »cbikg bei Ottenburg , Vorntrender de , Ver¬
band », LadiZclier ^ iegeleibeut ^er , Direktor Dr .
Keitmann i. ? ». Lkemiscks V/srke Lren ^vck ,
^ .-L ., LrenTacli i. L . , in «einer Ligsnschatt al ,
eriter Vorsitzender de , öezirksvereins Lörrach de ,
Verbände , und Fabrikant Dr . ? rit2 lieutber
i. ? a. >lascbinen - und >Vrmaturentabrik Kopp Lr
keuthsr , Uannheim -V^aldkok .

Daran ! nahm das Direktorium nach einem Vor -

trag de , Verbandss >ndikus Dr . i e e k - Mann¬
heim Stellung zur krage eines beschleunigten Ab¬
baue , der ^ wangswirtscdatt und der ^ uüenhandel, -
kontrolle . Die eingehenden Verhandlungen tührten
zu tolgendem Leschluüantragi

„Das Direktorium des Verbandes Südwestdeut -
»eher Industrieller iordert die «otortig « ^ .ut -

kebung der »orialen vX.n»kubrabgabe , die bekannt¬
lich unter ganz anderen Verhältnissen seinerzeit
von der ^ entral -^ rbeitsgemeinschakt beschlossen
wurde , heute aber bei den völlig veränderten
^ .bsstzverbältnissen nach dem Ausland die Indu¬
strie aut da , , cbwsr,te »chädigt , ihre ^ u»tubr un¬
terbindet und ll « ru Lstriebieinscbränkungen
und ^ .rbeiterentiassungen zwingt .

Da , Direktorium »priclit »ich kerner tür «ine
baldmöglichst « ^ uthebung oder Milderung der
^ uhenhandelskontroll « au » in allen jenen fäl¬
len , in denen es ohne Schädigung der Allgemein¬
heit möglich ist , und tordert in den fällen , in
denen sich di « ^ ulZenliandelskontroll « nock nicht
entbehren lälZt , unbedingt eine Beschleunigung
in der frtsilung von ^ .ustukrbewilliguogen usw .

Da , Direktorium steht aut dem Standpunkt ,
daü eine Beseitigung der Awang »wirt »chatt in
weitem I^mtange und vor allem eine ^ .ntlösung
aller Krisg,ge »ell,ckakten dringend « -wünscht
ist .

"

Hierauk »prach über „I>age und ^ ussiobten der
badischen Lrauindustrie " Kommerziellrat Karl
U 0 n i n g e r - Karlsruhe , erster Vorlltzender des
Uittelbadisclien Lrauereiverbands » und des Bs -
zirksVereins Karlsruhe des Verbände , Südwest -
deutscher Industrieller . Die sachverständigen ^ .us -
tührungen des Kedners gaben ein überaus trübes
Bild über die derzeitige I^age der einst »0 blühen -
den badisclien Lrauindustris . Kommerzienrat
^ioninger machte auch Mitteilung von den aut eine
Besserung der I .age seines Industriezweige » ge¬
richteten Bestrebungen , die sich namentlich auch
auk eine korderung des Hopten - und Lerstenbauss
erstrecken .

Die von ihm zur Besserung der I.age der badi¬
sclien Brauindustris autgsstellten Forderungen lan¬
den die einmütige Billigung des Direktoriums . Der
erste Vorsitzende des Verbandes sagte der badi¬
sclien Brauindustrie die nachdrücklichste Unter¬
stützung des Verbandes zu.

Linen weiteren Beratungsgegenstand bildete die
frage der fintükrung des otkiziellen
Devisenterininkandel ». fs erging liiezu
kolgender BsschInlZi

Das Direktorium tordert nach eingehenden fr -

örterungen im Interesse von Industrie und Handel
die baldmöglichst « fint 'ükrung de , otkiziellen Dsvi -
senterminkandel ^

Nachdem über »in « Keike vsrtrauliclier Angele¬
genheiten verhandelt worden war , wurde di « Lrüp -
dung weiterer fackau,,ckü „ e de » Verbände » be¬
schlossen .

Mehrstündige Verhandlungen waren »odann der
„Koklenversorgung der , üdwe,tdout,ck «n Indu¬
strie " gewidmet , wozu Lberingenieur Ll « ich -
mann , weiter der Badi »cb «n l .aod «,koklen »telle ,
Mannheim , eingehend berichtete .

^ .n den Verbandlungen diese » funkt »» der Ta¬
gesordnung oabm auiZer d «n Dir «ktorimn »mitglie -
dern noch eine gröliere Anzahl von Sackv «ritändl -
gen aus den einzelnen üweigen der badischen
fisen - , detail - und >iasckineniodustrie und der
chemischen Industrie teil . Lleickzeitig erkolgte eine
Stellungnalime in Sacken krachtlick «r Verteuerung
de , Koklenbezuge » tür die südw «,tdeut,cke , beson -
der » badiscke Industrie .

^ .m Samstag , 21 . August , sckloÜ »ick eine gemein¬
same Besichtigung de » ^iurgwerke » durch da , Di¬
rektorium und des Vorstände , der Abteilung V^ as -
serwirtsckatt de , Verbandes , sowie weiterer Ver -
sammlungsteilnekmer an . Die Besichtigung erkolgte
unter I-eitung des Vorstandes der ^ urgwerks -
inspektion , Lberbauinspektors Sckuler » for -
back , und mit ikm des Betriebsleiters Laprano .

Den Sckluü der Besicktigung bildete ein gsmein¬
sames Mittagessen im Lastkaus Bäuerle zu Kirsck -
baumwasen , bei welcker Lelegenkelt Direktor fritz
Bücking , i. ? a . fisenwerke Laggenau , die feil -
nekmer namens des Bezirksvereins kastatt und
Murgtal des Verbandes im Murgtal herzlichst be -
grüllte . Kommerzienrat StoeL den Dank der
feilnekmer und des Verbandes den erwäknten Lei¬
tern der Besicktigung zum Ausdruck brackte und
gleickzeitig de , Direktor , der Lberdirektion des
Nasser - und Straüenbaues , Staatsrat , Dr . Krems ,
mit ekrenden Korten gedackte .

Allgemeine Wlrtschaslssrageu .
Besprechung attueller Wlrtschastsftagen.

Nach der Rückkehr des Reichsernährunas -
nrinisters Dr . Hermes aus London ist eine Sit¬
zung sämtlicher Ernährun « smi « ister
in Berlin in Aussicht genommen worden . Bei
dieser Zusammenkunft sollen Mahnahmen für
den Uebcraang » ur freien Bewirt -
schaftuna von fleisch und Kartoffeln
sowie zur Versoraun « mit Brotaetreide .
zur Regeluna des Vertriebs von Bier und zur
zukünftigen Zuckerbewirts chaftung zur
Behandlung kommen. Außerdem stehen noch
Mahnahmen zur Verhütung von Preistreibe¬
reien anläßlich der Lockerung der Zwangswirt¬
schaft, zur Ausgestaltung der PreiSprüfunasstelle
sowie zur Einhaltung von Interimspreisen auf
den freigegebenen Gebieten auf der Tagesord -
nung .

Die Außenhandelskontrolle.
Der ,Fleichsanzeiger " veröffentlicht eine Be¬

kanntmachung über wettere AuSführungSbeftim -
mungen zu der Verordnung über die Außen¬
handelskontrolle vom 20. Dezember ISIS. (Ab¬
änderung der AuSführunasbeftimmunaen .)

Bauern - und Arbeitergewerkschafi .
Aus landwirtschaftlichen Kreisen wird uns ge¬

schrieben:
Am 2S . August fanden in Heidelberg im Ge-

werkschastsgebäude zwischen Vertretern des
Bauernverbandes Unterbaden und der Arbeiter -
gewerkschaft Heidelbergs Vorverhandlungen zur
künftigen Sicherstellung der Volks -
ernährung statt . Von beiden Seiten wurde
die unhaltbare Lage unserer heutigen Ern .äh -
rungs - und Wirtschaftsverhältnisse , die durch das
unehrliche Zwangswirtschaftssystem hervorge¬
rufen wurde , anerkannt . Eine moralische Volks -
verwüstung hat breite Volksschichten ergriffen ,
und die Staatsautorität kommt immer mehr ins
Wanken . Von beiden Seiten wurde das drin¬
gende Bedürfnis anerkannt , neue Wege zur Besse¬
rung der Ernährnngs - und Wirtschaftslage zu
suchen und zu finden . Die Berufsgewerkschasten
müßten die Pioniere der künftigen Wirtschasts -
reform sein und bahnbrechend vorgehen . Die Pa¬
role „vom Erzeuger zum Verbraucher " müßte
baldmöglichst in die Tat umgesetzt werden . Die
lästigen Kettenhändler der Zwangswirtschaft , die
Schmarotzer an unserm kranken Wirtfchafts -
körper , müßten ein für allemal beseitigt werden .
Nach längerer Aussprache kam man zu dem Ent¬
schluß , daß die Berufsorganisationen noch in die¬
sem Jahre mit ber Durchführung der Idee „vom
Erzeuger zum Verbraucher " beginnen sollten. An
den Bauernverband Unterbaden wurde das Er¬
suchen gestellt , künstig unmittelbar die Lebens¬
mitteln , unter anderem Kartoffeln , von den
Ortsgruppen an die einzelnen Berufsgewerk¬
schaften abzuführen . Der Bauernverband ist
mtt der Durchführung dieser Idee einverstanden
und wird alsbald Vorbereitungen bei seinen Bc -
zirksverbänden treffen . An Stelle der staatlichen
Bevormundung der Zwangswirtschaft muß künf¬
tig das Verantwortungs - und Pflichtgefühl der
Berufsorganisationen treten . Es gilt , wieder
Ehrlichkeit und Gerechtigkeit in die Begriffsver¬
wirrung weiter Volksschichten durch organi¬
satorische Disziplin hineinzutragen .

Belgische Handelsmesse in Paris .
Das Pariser „Petit Journal " meldet , daß

im Jahre 19S1 in Paris eine belgischcHan -
delsm esse abgehalten werden soll .

GMSstliche Mitteilungen .
Biebverfichcrnna . Es ist für jeden Pferiebesiber na¬

mentlich bci den jetzigen Hohen Pfcrdevreisen eine brin -
, gente Notwendigkeit , sich gegen Verluste durch Versiche¬

rung »u schlitzen . Gelegenheit hierzu bietet die aus ge¬
meinnütziger Grundlage beruhende Vaterlän¬
dische ViebversicherungSgesellschaft in
Dresden , Werderstr . 29. Diese gewährt u . a . auch die
Versicherung tragender Stuten mit oder ohne Einschluß
der Leibesfrucht bei billigen , sesten Prämien . Die Ge¬
sellschaft verfügt über hohe SicherhettSmtttel und ver¬
wendet die infolge ihrer günstigen Vermögenslage schon
sehr erheblichen Jahresüberschüsse »ur nachträglichen Er¬
höhung der NorinalentfchSdiaungsqnote bis M SV Prpz .
der Versicherungssumme . >
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« ingetragc « : Firma u « dSid : Aufrieb , Gesellschafmit beschrankter Haftung . Karlsruhe . Gegenstanddes Unternehmens : Die Herstellung und der Ver¬
trieb von Einrichtungsgegciiständen aller Art für
Geschäft und Haushalt , namentlich von Schreib¬
waren jeder Art . Stammkapital : ZV0W Mk7 Ne -
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"

durch

kanntmachunaeu der Ge
'
s« ll

'
s
'
chait

' '
erfol

'
gi »

"
i» der

her Zeitun
Karlsruhe . den 2» . August 1SÄ0 .

Badisch «S AmtSaericht v ll .

Gesellschaft mit beschränkter Haftung „rulie , eingetragen ^ Die VertreiungsbefuAiiisder
Wet
Siegrik , Karlsruhe , ist als Geschäft !

Karlsruhe , den 23 . August l »W .

ihe , etnaet . . .
SeschSftsführer Bernhard Abele und Engelbert
lZetterer ist beendet . Oberbiiraermctfte « a . D .

zrik , Karlsruhe , ist als Geschäftsführer bestellt .

LadischeS Arstttgericht 0 ll .

Utr Firma Billing
Bau - undKunfttt
In der ^aukero

ister » Band ll O .-Z . Z tst
» Roller , Aktiengesellschaft für
erei inKarlsruh «, eingetragen :" ' en Geueralversammlunq

vom Sg. Avrtl 1S2U wurde beschlossen , das Grund
kapital um 74V0V0 Akk . durch Äuögade von 740 aus
den Inhaber lautenden Aktien t 1U(i0 Mk , »u er¬
höben . Die Aktien werden »u 110 ausgegeben :
die Einzahlungen auf die neuen Aktien stnd auf
Aufforderung deS AuslichtSrates mit 6 »,» Stück
»inien feit l . Mai 1S20 , u leisten . Die Hälfte mu
aber spätestens bis 15.
Viertel svätestenS bis 1 .
1!ZZl einbezahlt werden .

kuli 1S2V, je ein weiteres
) k» »b « r 1SS0 und 2 . Januar
In der gleiche » General

Versammlung find »eändert worden : Der A S des
GesellfchaflsvertragcS entsprechend der Erhöhung
des Grundkapitals , der Z IS (Tantiemefteuer ) und
der Z 21. Ziffer 4 » (Vergütung des Ansstchtsrates ).

LarlSruhe , den 25. August 1S20.
Badis » «s « mtSgerilbt S . I! .

In daS Gensffeuichoftsregtktcr Band II O .Z . 10
ist , nr ^Skog ' Ersten Karlsruher Obst - K - .
muse - Ein - und Berkansv -Genolsexschaft . e. G . n».
b . H„ Karlsruhe , eiusetragen : Heinrich Bauer ,
Heinrich Pfenninger und Theodor Lüder sind aus
dem Borstand ausgeschieden . An deren Stelle sind
als Vorstandsmitglieder gewählt : 1. Josef Klt

^
>v-

Heinrich Pfenninger und Theodor Lüder ^ stnd aus

. . - «f .̂ . .„stein . S - e,ereth « ndler . 2. Adolf Bliestle . Mtlch -
Händler und Z. Joseph Mayer , Obst - und Gemüse¬
händler . alle in Karlsruhe .

Karlsruhe , den SS August 1»M .
« ad ich «S Aintsaerlcht S » .

Arbeits - Vergebuug .
Die Staötgemeinde Ettlingen vergibt die Erd -,Böschung ?- und Strahenbauarbeiten , sowie Ver¬

legen des Oberbaues für die Erstellung etnes
Lndmltriealeifeo am StaatSbahnhoi Ettlingen .

Arbeitsvefchrieb », Angebotsvordrucke , Be¬
dingungen u,td 3 « ichnu « oen liege » beim Bauamt
»ur Emficht ans .

Angebote find bis SamStag , den 4. September
dS . IS -, vormittags 10 Uhr . einzureichen .

Ettlingen , den LS. August ISN .
Stadtbauamt.

WWW Mtlsems .
Montag , de « »a . August tS2 « , vormittags

Gedern . 1 « . Kastenwagen , ziveifp ^ 1 Break . .
Schlitten, 4 sibig. 1» leichte Wagen mit Federn , >u

mpl . Sattel . 1 ar
für Sattler uud Schuster , 2» eis .

Iren « ud Yenger . 1 gebrauchter Parkettbode « ,
zeug
Türen « ud
eine gr . Partie Brennholz und Marmeladesässer .
etwa 150 Ltr . kältend . S00 >-e Kohlenteer ,
Schwefel . 70 Paraftn . 2« Kübelspritzen . 12

ISV i-x
ener -^

tlchlösche » « tt Patron « « , 1 gr . Etsschrank . 1
rekervotr . 2 Keldfchmiedeu . 1 ar . Partie Wagen -
Hecken und Btebbeclen . Kette « . Wagendeichseln uud
Dovvelwaaen und sonst noch Verschiedenes .

Bs «steiger « ng bestimmt .
Karlsruhe , den 2S. August 1S20.

Hub er, Gerichtsvollzieher .

kaudunä ttöbel

Hauken 5ie preiswert

m « l kormsckön xeZen L- Î sklunx ocker

erleichterte XakIuaKsdeckivgung
bei Uer gemeinnützigen ttausratxesellsckakt

Vaüiscdler Zaubunä ? . « .
Karlsruhe

K»ii »fn « IncIi »trsIZe 22 <LcI<k»us iionäellpl -tti )
^ ernzprecker 5 ! 57 .

l '
Zxlicii xeökknet von vorm . 8— 12, nzckinitt »gs

von 2 — 6 vkr .

WWW -! « .
, 4 Zimmerwotinung
s» Heioelberg geg . eben¬
solche in Karlsruhe
tauschen aesucht . Ant .bot - unter Nr . 2V7S ins
Taablattburo erl,et >-n .

Ä, « , « , « modern . 4 l>.k Z «mmer » Wohnung
gegen Wirtschaft . Laden
oder Filiale h er od . Um¬
gebung . Ang . u. Nr . 2VK4
1-zS Tagblattbü ^ o erbet ^

Modnungs - Tausch .
Tausche 2Zimmerwoh -

nuna mit Zubehör ( !ttu -
dolfftr .» gegen 4—k Zim -
merwohnnng mitZubeh .in der Süd - oder Altstadt
aus 1. Okt . d . I . Ang . u.Nr . 2082 ins Taablattb .

Möbl .Mamsarde a. sol .
^rau od. Niädchen g . etw .
>ansarbeit vermieten .
M- iteuditrane SÄ. 4. S t .

. Gut möbl . Zimmer so¬
fort gef . Nähe Schloß be¬
vorzugt . Angebote unter

r. ins Ta .blattb .
Btatt Zwangs

einquarticrung !
Zwei seriöse Herren s.

per fot . Wohn - u . « chlafz.
-n gutem Hause . West » ,
bevorzuiit . Angeb . unier
Sir . ÄU4» ins Taablattb .

» reuüdl . mSbliertes
Simines m . elettr . Licht
v - beffer . Herrn zu mieten
gesucht . Anged . in . Preis
n . Nr . L0Ü5 ins Taablattb .

i mm « r .
möglichst im Zentrum der
Stadt , von ruhig . Herrn
gesucht . Angebote unt .Nr . Ä >8S ins Taablatt b.

Für be !jer . Herrn wird
vornehm möbl . . ungen .
Limmer , ev . Wohn - und
Schlafzimmer , in ruhig .
Hause in Karlsruhe ,Durlach oder Etttingen
geiuÄht . Angebote unt .Nr 2080 ins Tciablattb .
. /) >cviih . jüi . Herr sucht
duosey möbl . Zimmer
mit elektr . Licht (Mittel -
iladt ) in nur gut . Hause .
Augebote unter Nr . 20S4
ins Tagblartbüro erb .

Aelt Frl . sucht uumöot .
Zimmer auf 1. od . IS .Tep -
tember . Ang . u . ^^r . 20» l

T aablattbüro erdet .
LotideS Kraulen , sucht

möbliertes Zimmer .
Angebote n. Nr . 20?g

ins Taab lattbüro erbet .

VWU »
WM Z!>« MI

auf 2. Hypothek v . pünkt¬
lichem iiinszahler gesucht .
Angebote unter Nr . 208V
ins Tagblattbüro erbet .

verfekt a. Adler - Schreib¬
maschine für die Zeit
von g —11 Uhr abends
gesucht . Angebote mit
näheren Angaben und
Honorar -Forderung unt .
Nr . 2Wi> in s Tagbl . er b .

Auf 1. Sept . wird tücht.
Mädchen

>es., das perf . kochen kann .
Karlktr . ö .

Mf kW . KNÄSl !
zur Aushilfe oder ganz
tn HauShalt sogleich gef .
KMsr , Kaiser - Allee 4i! 11̂

welch , schon tu
. Stell , war . n.

sos. od . 1 . Sept . äes . Meb -
erm . Kraus , Gg .-Frte -
richstr. 15 .

Sienslmildchek
das kochen kann , von
einem älter , kinderlosen
Ehepaar geg . hoben Lohn
aus l . Sept . od . spät . ges .
Redtenba cherstr . il !.

Tu cvli gesM a v i it s » ,
welches alle hänsl . Ar¬
beiten verrichtet , auf 1 .
Sept . ges . Zeugn . erford .

Katferftrabe I8b . 2 Tr .

Angesichts der Tatsache, daß über
den Westen immer wieder die
Einfuhr großer Mengen Aus -
landswarc , meist alte , verwitterte ,
ordinäre Heeresbcstände , förm¬
lich erzwungen wird , bitten wir
dringend , der Arbeitsnot in
Deutschland zu gedenken und keine
Auslandsfabrikate zu kaufen.
Jede Mark dafür entzieht der
deutschen Arbeiterschaft eme halbe
Mark zu Brot und schädigt die
deutsche Volkswirtschaft noch weit
mehr . Ueberdies sind deutsche
Fabrikate jedcneit besser und preis¬
werter , ausländische dagegen ineist
schalenhaltia, mithin nach deutschen
Rechtsgrundlagen verfälscht .

VIS WeliMiM öS !

Reichardifabrikaie erhältlich in
» er Verkaufsfiliale : Kaiser -
strake 138/185 , sowie in allen an
Schildern U. Plakaten kenntlichen
Geschäften . Sonst direkter Ver¬
sand ab Reichardtwerk Wandsbek .

Tüchtiges älteres Naschen ,
welches den Haushalt gründlich versteht , zu drei
Personen bei ausgezeichneter Behandlung und
hohem Lohn möglichst sofort gesucht .

Näheres Biir » . Amalienstratze 87.

für Sonntags gesucht .

Städk . Arbeits Amt

Abt . f. d . hokel - u . Gaftwirtsgecverbe .
Zähringerstraße SS. Fernsprecher S270.

Zuoer - unter günstigen
lässige Vediugnngen

Vaterländische Vieh - Versicherung » - Gesell¬
schaft Dresden , Werderstratze 29 .

TrWigkelts - Vsrftchemuge »
zu festen , billig . Prämien . Günstigste Einrichtung

« . MW »
das kochen kann u . alle
häusl . Arb . versteht . zu kl.
Kam . l2 Pers .) aus 1. Sept .
gef . Gerailieustr . LH , r .,
Ecke Kaiserallee .

Kautionsfähige Leute
SUiale

mit Wohnung aus I . Ok¬
tober 1 ^20 . Anneb . unt .
Nr . 2078 ins Taablatib .

ZVg . vels .-ZeMker
«Feuers sucht per 1. Okt .
aussichisreiche Stellung .
Angebote unter Nr . 2 W
ins Tagblattbliro erbet .

S -Ii i» s > d e r
Mlcinstüctarbeiter ) sucht
Stellung , wenn möglich ,
wo ihm Gelegeuh . gebot ,
ist, Grokstückarb . gründl .
« erlernen . Ang . unter

2008 inS T ^giUaitb .
Zlmcrika

u . anderen Länder « . Ig ,
Leute aller Beruköklafs .,die gerne zur See fahren
möchten , erhalt a . bliest .
Anfragen Auskunft in
seemännisch . Angelegen¬
heiten durch das
8sm -iimi5elie tv5 !(>iiittsliiiw,

Greiz i. B .. Marienst . 7.

Verlaufen
hat sich Schnauzer , glatt
geschoren . Vor Ankauf
wird gewarnt . Wieder -
bringer erhält Beloh¬
nung . Abzugeben Win -
terstrasie Stock .

mit und ohne Geschäft
Villen . Hotels . Wirt¬
schaften . Fabriken , teils
lokort beziehbar , m ver¬
kaufen :

M Vuiam .

? mkv ?riiclir ^ :miiijtz .
2 Toiletten mit Appa¬

raten u . allem Zubehör .
1 WarenZchrant preis¬
wert abzugeben . Zu er¬
fragen im Taablaitbüro

>tu vertäu »» -«:
einige sehr schöne, gut
gearbeitete Diwans » so¬
wie Chaiselongues bat
abzuaeb .: Max Oswald ,
Sattlerei , Karlsruhs ,
Schübenftraße 42.

Fast neue Scheune ist
zum Abbruch wegen Um¬
bau zu verkaufen .

Kavuler
Aue bei Durlach . Nr . 4!?.

,'iu verk . Bcttste lle mit
Nost .Kleiderfckr ^ Kindcr -
bett . Koffer , alles gut
erhalten . Händler verb .
Zu erfrag , im Tcmblattb .

Zn verk . : t pol . nicht' Bettstatt , Herren
ragen b . Weite 4S, 2 S .-

Iackett , sowie 2 'i» Mir .
d lnkelgrnn .D .- Klciöerst .

Kalke rallee4 :i . 2. St .

Schlafzimmer , einzl . Bet¬
ten , Schränke , Waschk. u.
Nachttische m . Marmor ,
Diwans . Tische . Stühle ,
Spiegel , Haar - u . See -
grasmatr ., Kiichenmöbel
usw . werden billig abgeg .
Sofienkirake »8 , r .

^teue weihe ^ chlai -
zimmer - Einrichtung
umstänöeh . zu verk . Zu
ersr . Luisenstr t ». 4. St

^ »iosvaar - Betten ,
kompl ., zu verk . : Weiu -
brennerstr . «2. Z. St . , r .

iL' int ^ riger . polierter
E »iiegelsch ?ant , Ot >nl -
tisch , 4 Stii 'ile . « ett -
ftelle mit Rost und Keil .
Kiichenschraut sind sehr
billii zu verlausen .
Leisin gstrakie l! >. vart ,

Schlafzimmer
nuszb. poliert , Bett mit
Sprungfedermatratze u .
Äiohhaarauilagen . Wafch -
toilette mit Marmor -
platte « . Spiegelaufiatz ,
Nachtschrank , eintütiger
Schrank . Diwau m Decke
aus gutem Hause zu ver¬
kaufen . Händl . verbeten .
Kaiserstr 1» u. I Trepve
irchi « ledrrmeier -Zimm .
bell kirschb . Soia . Tisch
6 Stühle , Vitrine , sowie
ein prachtv . Mahagoni -
Salon billig zu » erkauf .

ö . Sonntag .
Karl - Fried richüratze 19.

Tafelklavwe
ist billig zu verkaufen :
Veilchenstr . I '>. St .. r.

WMk r - Ws -
'
nU.

Lcssingsirake 5 :̂ . ü. Stock .
Ematlhsikd sowie HäN -
maschine billig abzugeb .
.̂ äbrinaerstrake 4 « !.
Herren - u . B ^ ai >rr .
staunend bill . abzugeben .

Mkringo r -tr . -t«>, I,Zi - ht -ingor -tr . 4<». I,

Hobelbänke ,
gebraucht , zwei Möliel -
rollen , eiferue Fenster
>u verkaufen . Änaebote
!ind unter Nr . 2V87 ins

agblattbüro zu richten .
Elea . Gesellsch .- »ileid

für ältere Dam, .' , blaues
Et,ev -« oftirm , leichter
Mantel , mehr . Wiuter -
hüie z. vert . Sofienitr . 4 II.

An verkaufen :
1 Paar Nnabenstissel ,
Gr . 40—4t , tadellos erk .,
Mk . 40 .— . et « Knaben¬
mantel . blau , für 18 - 14-
jäbrigen Mk . 80.—. ein
Biigelosenrobr m.Bog .,
Länge S.7V m Mk . 10. - .

Ludwig Mchel ,
Amalienftrake45 . Laden .
Bienen - Honig
garant . rein , zu verkauf .
K urvenftr . l0 . 2. St, , r .

i5 junge .-iiege » guter
Abstammung zu verk . :
Knielingerstrahe 17, beim
Bahnübergangs

?e

Eine Milchziege mit
ungen zu verk . Beiert -
e,ui . Rreite irane 7» .
l irächt . ĵiege , 2 Nott -

weiler , 1 Fahrrad mir
neu . Gum . n . 2g « ierbalt ,
Äaueriiwagcn z. verkauf .

« « lach . Sauvtltr . 131.

Piano
gebraucht , zu kaufen ge¬
sucht. Angeb , m . Preis u
Nr 20 'ig ins Ti ' gbwttd .

pianino
nur gutes aus Privat¬
baus zu kam . ges . Eberno
Persertevvich . Auaeb .
niit Preisangabe unter
Nr , 077 i . Tanblittlmro .

Mm MMer
schwarz , f. mittl . Gr ., ge ^WWWWW ge «

Angeb . U . Nr . 2073
ins Tagblattbüro erbet .

MtMkeZ (öelrev -)
— Regen - oder Loden - —
f . schlanke Figur gesucht .
Angeb . mit Preisangaoe

Nr , 2n ?1 i . Tagblatib ^
Zu kauf . ges . Üeberz .

od . Uliier , ?lnzug u . Fe -
dernbett . Angeb . unter
Nr . 2072 I. Taablatibnro .

ASkttö ' »O Nfe »'

ZerkÄ/
'

KkSÜlMM
b . Meeft , Slmalienktr . 18 ,

MWi Ae «
K0l) - 800cdm , gut erhalten
zu kaufen gesncht .
Doeringsche Buchdruckern,

Amalienstr , 83.
Guierhalt . Badofen i.

Kohlenfeueruiigz . kaukeu
gesucht . Ang . M . Preis u
Nr , 2i >74 i . Taablatibüro

Herrenrad
o !me Gummi , zu kaufe !!
gesucht . Ängeb . m . Preis
u . Nr . 2070ins ? agblaitb .

Zu kaufen gesucht
SS ZMen -MliSbek
mit odcr ohne Gummi ,
w : n « auch reparaturbed ,
Vis»»!!'. Schützenktr . p .

oder Uiuverii - agcn zu
kaufen gesucht . Angeb . u .
Nr . 20 >7 i uc; Tagulatib

Äinvsrwageu ,
Klapvsportwügen

zu kaufen gesucht . Ang
u . Nr . 1091 i ns Taablatib

Rechenschieber
gut erhalt ., zu kaufen ge -
lucht . Angeb . u . Nr . 20»6
tns Ta

M - SWwx
und Stühle , einige alte ,
wenn auch reparaturbed .,
zu kaufe « gesucht . Ana .
u , Nr . 2083 i « STaablatt

°

k.o erbet

Zur Fabrikation kaufe
PIZtins .

Bezahle höchste« Tages¬
preis . ^ uwsei -ter , Krieg »
ltrake 8l . vart .

Platin,
alles Gold u . Silber ,

Brennsiifle ,

Gebisse
kaust zu höchsten Preisen
W. ^ung , Kaiferftr . 9 , I.
Nur v >i-5—>/z7 Udr nm .

Wser . MlM . KZsslng . Ziül . Lle ! ic .
MK - kaust ' WÄ

kerzner . Myem . WeißmaN » L Cie . ,
Amalienstr . Z7 — Telephon :i72g

und Bulach , frühere Dampfwaschaustalt JSen .
Telephon 7N2.

Gekag . Kleider M All

tteute trük entsckliek une ?vartet
sn einem sler ^sckls ^ unsere innixsi -
Aeliebte Butter , Lckvesler , tZioö -
mutier unci vrxroümutter

s

xeb . Steiner
im 67 . I. ebensMr .

Kstlsruti «, Düsseldorf , iViannkeiw ,
cten 25 . ^ u^ ust IY20 .

Im Ksmsn
äer trsuerncien t-ilnterbliebenen :

Di ' ektor Lmil ^ViNstätter u . frsu
Viktor unä frsu
l^uäwiA LinZer uiici frsu .

vis keerckiAunx kinctet f r̂eits ^ , <Zen
27 . August , vormitt ^ s ll Ukr , suk
clem izi selillscden ^ rieciiiok swtl .

Von Leileiäsbezucken bittet man
2b ?useken .

Lwtt Karten .

l
'
ocieZ - ^ nieiZe .

i^ ittvock nsckmitt -ix ist unser
lieber Lruäer unci Onkel

vr. L. II .IIM
Oekeimer kat

im LZ. I. ebcnsjskre sankt entscklsken .

Karlsruke , 25 . ^ uZust 1920 .

k̂ ür äie trauernden Hinterbliebenen :

Oster ,
( Zekeimer Ober -Postrst .

Leeräi ^un ^ : Lsmst »z vormittag
11 vkr .

I
'
oäes - ^ n ^ ei ^ e .

(Zestern »benä entsckliek in
ssnkter kiuk unsere liebe Butter

ll!«
xeb . Kolb

im ^ Iter von 62 stiren .

Oie trsuernäea Hinterbliebenen :
Lmilie Lonstsntin ,
>Vilitelm Lonstsntin ,
Ksrl Lorislantio ,
frietlrick t ^onstlultla ,

LüllÄmeriks .

K'lie -küppui -r, 2b . Xuxust 1920 .
R»z«»t«crstr^ke llb .

Die keerclixun ? tinäet LamstaZ
nLciimittzz 4 Ukr ststt .

'Mi .

? ä <jzgogium kleuenkeim Neicielbesg
I it . vxmn ., Kealx^m . , 0 !'
! VI —VI tl »nltctsk»c>iei-. ÄHKiirix, erkolxr . öb -rite '

?.IIc: xl»« e» <ler Ztaatssciniiea köräeriinx icöi-pcr"^.
Sckvaeker . Sport. ^amIIIen -Diietninx - rleim. 1^
vvirt5cd»!t u. Vieiizucdt -icliern VerpkleLune-

Ukeresle

clie Aliftm von k ) eiUgenbronn .
Roma « von Hermann Stcgemann .

(Nachdruck verboten .)

Als Treurel zum Mittagessen in den ,Aöler '
kommt , ist 5aS Thnesle öa . Gr traut seinen
Augen lanm . Das Theresle bedient sonst nur
an Sonntagen .

. . Die Stnbe ift leer .
Er setzt sich mit einem aus Beglückung und

Scheu gemischten Gefühl und greift prüfend
nach dem Kragen und der Krawatte . Er hat
auch den alten Schulrock an , die Aermel sind ab¬
gestoßen . Das ist ihm peinlich , und er hätte die
Hände am liebsten unter dem Tisch gelassen , aber
das ging doch nicht gut ^ Als er nun die Suppe
löffelte , schien es ihm , als strich das Theresle ,das synst so kalt und zurückhaltend war , beute
wie ein Kätzchen um ihn herum . Es fragte ihn
nach dem seltsamen Wetter und ließ sich von dem
Föhn erzählen , der irgendwo in den hohen
Alpentälern entsteht oder aus Afrika kommt .
Die Augen auf der Fleischsuppe wurden trüb
und hörnern , solange dauerte die Belehrung
über Art und Wesen des unheimlichen Windes ,der das Tal mit blauen Wolken füllte uud die
Lust mit Staub und Blütenduft schwängerte ,
daß «S einem den Atem nahm .

DaS Theresle stand am Tisch und hörte auf¬
merksam zu . Anfangs hatte es den Lehrer da¬
bei angeschaut , aber da wurde er so verwirrt ,
daß es unwillkürlich zum Fenster hinausguckte .
Der Hohenberg war ihm noch nie so nahe , so
drückend erschienen , er wuchs als schwarzer Riefe
zum Fenster herei .n.

Auf einmal unterbrach das Theresle Jakob
Tremel mitten in einer sehr kenntnisreichen
Erörterung des Sciroccos , der bereits in Al¬
gerien gewütet und Millionen von Heuschrecken
über die fruchtbare Landschaft herausgeführt ,
dann aber auf Tremels Geheiß die gefräßigen
Scharen bei einem neuen Aufflug im mittel¬
ländischen Meere ersäuft hatte . Als Tauwind
kam er dann vom Mittagsmeer , und >schnob
durch Welschland trüb und feucht' , und soeben
wurde er als Föhn von Jakob Tremel Aber den
Gotthard in die Schweiz entsandt .

„Ist es weit nach Luzern , Herr Lehrer ?"
fragte das Theresle und sah ihn mit einem ver¬
legenen Lächeln an .

,Luzern ? Ja , da kommt er dann hin , aus
des Gotthards Schlünden über den Urner -See ."

Tremel hatte sich schnell gefaßt . Er hielt den
Löffel krampfhaft wie eine Waffe mit der
ganzen Faust umklammert und gedachte jetzt
Teils Erzählung von seiner Einschiffung und
dem Sprung auf die Platte zu verwerte ».

„Ich mein , von hier aus , mit der Eisenbahn
oder mit dem Postwagen "

, unterbrach ihn das
Theresle zum zweiten Male .

Aber che er sich diesmal zurechtfand , rief die
Adlerwirtin aus der Küche:

,?Fa , ißt denn der Herr Lehrer heut nichts
als die leere Fleischbrühe . Es brozzelt einem ja
alles an !"

Da schraken sie auf und sahen sich bestürzt an ,
senkten dann beide die Augen ans die kundge¬
wordene Suppe , auf der die ersten Fliegen schon
über die harte Fetthaut spazierten , wie die
Schulbuben über den gefrorenen Feuerweiher ,
und dann begann Jakob Tremel surmm und' eifrig zu essen . Aber das Theresle konnte es
nicht mit ansehen , wie er die kalte , talgige Suppe
schlürfte , und nahm ihm den Teller weg . Und

als die Wirtin zum zweiten Male rief und der
Dunst überbrätelter Kartoffeln aus der Küche
in die Stube schlug , da goß es entschlossen die
Suppe in den Spüleimer , der hinter dem Schenk¬
tisch stand , und lief , das Hauptgericht zu holen .

„Das könnt Ihnen schaden auf der Brust , die
lalte Brühe "

, hatte es zu dem Erstaunten ge¬
sagt , der mit dem leeren Löffel dasaß , nnd da¬
bei hatte es ihn so eigen angeblickt , so warm , daß
er wie betäubt in dumpfer EiüclseUglcit sitzen
blieb .

Der Föhn hatte die Wolken auseinanderge¬
rissen , und eine rote Sonne färbte den schwarzen
Tannenwald und füllte mit dem purpurnen
Widerschein die Stube , in der der einsame Gast
zufrieden hungerte und geduldig auf das
Theresle wartete .

„Was ist 's mit dem Schulmeister ?" schalt die
Adlerwirtin . „Bist du wegen dein zum Bedienen
gekommen , ungeheißen ? Sie schwätzen schon
seit dem Händel mit dem Krämer , es ging um
das zwischen euch zwei .

"
„Wer sagt das !" stieß das Theresle zornig

hervor .
„Wer ? Wer ? Es passen dir genug auf den

Weg .
"

„So sollen sie passen , ich weiß , was ich tu",
trotzte es wild und trug Fleisch , Kraut und
Kartoffeln in die Stube .

Jakob Tremel sah ihm kühn entgegen . Er
zehrte von ihrem letzten Wort . Auch das Mäd¬
chen betrachtete ihn aus Trotz mit wärmerem
Gefühl . Und als es das Essen aufgestellt hatte ,
beugte es sich über den Tisch und sprach hastig :

„Ich muß Sie um etwas bitten , Herr Lehrer .
Aber nicht hier .

"

„Sie mich , Jungfer Theresle ?" fragte er und
rückte von den Tellern nnd Schüsseln weg , die
zwischen ihnen dampften , und faßte nach ihrer

Hand , die sich vom Tischrand lösen und fes^
halten ließ . Und er hielt sie sest und spürte da -^
volle rote Leben darin , das seine kalten Fing ^
erwärmte , und sah ihr in das schmale, vo '
einem zarten bräunlichen Schmelz überhaucht
Gesicht.

,L ?a , Herr Tremel .
"

,
„Wollen wir uns verabreden , wo ?" fragte r»

unter Herzklopfen .
Da löste sie die Hand .
„Ich komm ins Schulhaus " erwiderte sie ew

schlössen .
„Ins Schinlhaus ?" . .
Er hatte an ein Stelldichein im Walde gedacy ^
,Ha , warum nicht ! Ich kann srei komme« »

trotzte das Theresle . ,
Da fürchtete er , alles zu verlieren , wenn e

Bedenken aussprach , und sagte hastig , mit zucken
dem Schnnrrbärtchen : ^ . . .

,Ei freilich , Theresle . Um vier Uhr ist o
hule aus .

"
Aber da lachte das Theresle . . . -
„Daß das Dorf zusammenläuft ! Seit mir o

Strauß an den Laden geflogen ist, reden sie
nichts allerem ."

„Theresle !"
Er suchte ihre Hand . Aber auf einmal war e

anderer Geist über das Theresle gekomwe
Es blitzte ihn an mit schwarzen Augen . ,

,^ >ch danke für die Auskunft . Es geht au « ' '
Und wenn der Christaller Karl noch einmal
Dach hängt , so ist 's genug an einem Sägein
Zwei sind zu viel .

" - . „ he.Und wie der Wind rannte es aus der
Die Tür fühl hinter ihm ins Schloß . 2 « ° '

ging es Lter die Dorfgasse , den Fö ^ i . sturm
den Röcken, mit den jungen Gliedern kra
wehrend , und den roten Schein des Him »"
in dem trotzigen Gesicht. . . .

/ Kor ' setzuna ko ^u -i
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